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Der Ausstand der Hereros
Die Lage iii Südwestafrika ist so ernst wie

seit den Tagen des WitboisFeldziiges nicht war.
Die Hereros sind in volleni Aufruhr. Die Eiseii-
bahns und TelegrapheipVerbiiidiiiigeii siiid zer-
stört, zahlreiche Fariiieii vernichtet. Die größten
Plätze werden von den blutdiirstigen Wilden be-
lagert. lieber« die Gründe des Aufstandes ist
nichts Beftinimtes bekannt. Wie Graf Vülow
in feiner Erklärung im Reichstage beinerkte, ist
die Erhebung ohne sichtbaren Anlaß und aiich
für genaue Renner des Schiitzgebiets unerwartet
311111 911160111111 gekommen. Jii der Tat handelt
es sich iini eine Koloiiie, die auf eine zehnjährige
Friedensarbeit zurückblickt und allgemein als
vollkonimeii beruhigt galt.

Die Reichsregieruiig hat sofort die erforder-
lieben Maßregeln zur Unterdrückiiiig des Auf-
standes uiid ziim Schutze unserer bedrohten
Landsleiite erlassen. Mit bewundernsiiierter
Umsicht haben die Kriegs- und die Marinever-
waltiing Truppen ziir Ausreise mobil gemacht.
Der Reichstag hat mit Ausnahme der vater-
landslofeii Sozialdemokratie die von der Regie-
rung für die Expeditioii nach Afrika geforderten
Geldmittel bewilligt. Seit Donnerstag schwiiniiit
der erste TruppeinTraiisport seinem fernen Be-
stimmungsort entgegen. Der beim Kap der
guten Hoffnung stationierte Kreuzer ,,Habicht«
ist at1f Weisung aus Berlin nach Swakopmiiiid
geeilt und hat dort Truppeii ans Land gefeßt.
So ist alles geschehen, was iiach Lage der Dinge
getan werden konnte·

Die Hereros sind keine zu unterschätzeiideii
Gegner. Sie sind gut gewachsen, von einer
Größe von 175 016 199 Zentimeter und als
Hirtenbevölkeruiig abgehärtet iiiid kriegerisch.
Jhre Zahl ivird verschieden angegeben, sie dürfte
etwa die Zahl 1000O0 erreichen. 91111 Bogen,
Pfeilen und Speer ausgerüstete Hereros findet
man heutzutage nur verhältnismäßig selten.
Die meisten haben sich in den Besitz von Feiier-
waffen gesetzt. An Treulofigkeit und Grausam-
keit stehen sie den Hotteiitotteii nicht nach« Eiii
großer Gegner der deutschen Herrschaft war
Mahareio, der Vater des jetzigen, wegen feiner
Trunksucht berüchtigteii Oberhäiiptliiigs Samuel.

Jn goldenen 21113111211.
Roman von F. Satan.

 Fortsetzung.! 
lNachdrus verboten

Leska zuckte zusammen. Ja, die Mutter
und die Schwesternl Was follte aus ihnen
werden, wenn Braiidhorst sie fortjagte oder auch
nur feine großniütige Haiid abwanbte? O, und
wenn Mutter und Schwesterii von den Konflikten
hier ahnten, wie würden sie sich sorgen! Die
arme Mania follte wieder in Not und Schulden
geraten! aber was solle Leska nun beginnen?
Den Mann, der sie von jetzt ab wie eine  Sie:
fange11e halten wollte, konnte sie doch iiiiinöglich
um Verzeihung bitten, wo sie doch iioch nichts ver-
brochen, als vielleicht Gedankensüiiden Schmollend
wandte sie Brandhorst den Rücken und trat an
das Fenster.

Jn Brandhorsss Jiiiierii aber wallte es
heiß, er liebte Leska noch immer leidenschaftlich,
wenn auch seine Liebe jetzt mit einer wilden
Eifersiicht verhängnisvoll verbunden war

Leska war so schön, wie sie da vor ihm
stand in dein leichten Morgengewaiid, er sah
das weiche, zarte Gesicht und das reiche bloiide
Haar. Sie das berückeiid schöne Geschöps, follte
er gehen heißen, dem andern in die Arme
treiben? Nein, tausendmal nein: rief es da
in 23ran0l10r1t�6 Herzen. Und dieser andere,
wie er ihn haßte, kalten Blutes könnte er ihm
auf Leben und Tod gegenüberstehen. Aber
jener verweigerte ihm ja den Zweikampf. Nun,
vielleicht war es auch besser so. Sein reiches,
tatenvolles Lebeii könnte dann aiich zu jäh enden,
und das war kein angenehmer Gedanke. Schließ-
M! gctb es noch andere Mittel und Wege, um
den Nebenbukiler aus dem Wege zu räumen.
Hier m den stillen Bergen, wo die Schmuggler
1111 dunkles Handwerk trieben, da war schon
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Besonders in den Jahren 1885 nnd 1888 hat
er den deutschen Schutztriippen unter ihreni da-
nialigeii Führer, Hauptinaiin 00113ranq0i6, viel
zu schaffen gemacht. Die Verhältnisse in Siid-
westafrika stehen also auf des Atessers Schiieide.

Jni iibrigen dürfeii wir als junge Koloiiial-
macht nicht vergessen, daß es ohne schwere
ttänipfe mit Eingeboreiieii zur Behauptung der
überseeifchen Stellung einer Weltniacht nicht ab:
geht. Die Geschichte der Koloiiiiilpolitik lehrt
das auf jedeni Blatte, und gerade die Eng-
länder, die überhaupt niemals mit ihreii Straf-
Expeditioiien und striegsziigeii gegen Eiiigeboreiie
fertig werden, sondern stets in irgendeinen kolo-
nialen Feldzug größern oder geringern Unifaiiczs
verwickelt sind, lieferii für die Bestätigung dieser
Wahrheit das beste Beispiel. Soiveit iiisbesoii-
dere Südafrikwiii Frage kommt, braucht man
nur an die langivierigeii und gefährlichen Kämpfe
zu erinnern, welche die Eiigläiider mit den Zulii-
kaffern zu bestehen hatten·

Wir haben deshalb nicht den geringsten
Grund, wegeii der augenblicklicheii Schwierig-
keiten den Kopf hängen zu lasseii uiid Ui1kenrufe
auszustoßeiy umsoweniger, als die natioiiale Be:
geisteriing überall hervorbricht Für den kriege-
rischeii Mut unsers heranwachsenden Gefchlechts
bietet die Tatsache eine gute Gewähr, daß sich
in Wilhelmshaven auf den Ruf: «Freiioillige
001!� die ganze Maunfchaft meldete. Dei« alte
Soldateiigeist ist noch lebeiidig iii unserni Heer
und in unserer Flotte. Deshalb können wir
unsern braven Kriegern getrost die Rechte. des
Vaterlaiides und die Wahrung 0er nationalen
Ehre anvertrauen. Sie werden ihren Mann
stehen und die Ruhe im Schutzgebiete bald wieder
hcistelleir

Kritifches von der Balkanhalbiiiseh
Die eine Zeit lang so scharf zugespitzt er:

fcheiiieiide oftasiatische Krisis hatte das Jnieresse
an der schleichende-n Krisis im Südosteii Europas
vorerst znriicktieteii lassen. Nnniiiehr indessen,
da der rufsifctxjapiiiiische Konflikt bis aiif inei-
teres nicht mehr so sehr gefahrdroheiid aussieht,
ziehen die Dinge aiif der Balkaiiljaibiiisel die
allgenieiiie Aufnierksaiiikeit wieder mehr a1if sich,

geblieben und nie ans Tageslicht gekommen
war. Und es konnte wieder so etwas passieren.

Es leuchtete wild, fast däinoiiisch in Brand:
horst�s Augen, als er jetzt dicht an Leska herantrat.

»Leska!« rief er, ,,Leska, Dii bist mein
Weib!«

Sie warf einen scheueii Blick auf ihn und
erschrak bis ins Jnnerfte

»Mein Gott, wie siehst Du aus, willft Du
niich umbringen�? rief sie voll Entsetzen

»Nein, Dich nicht, Du holdes Wiuideriverk
der Schöpfung; solch ein Wiiterich bin ich nicht l«
fagte er mit heiferein Lachen.

»Aber wohl ihn �- ihii!« �« rief Leska
erschrockein

,,Zitterst Du für 11111?� Der Feigliiig ver-
weigert mir jede Genugtuung, iiiid ein Wege-
lagerer, ein Nieiichelniörder bin ich nicht!« ent-
gegiiete Braiidhorst und versuchte, unbefangen
zu lächeln.

Leska aber blickte ihn immer iioch scheu
und furchtsam an. Es lag etwas Fremdes,
Unheimliches in seinen Zügen, was sie mit einem
Gefühl des Grauens erfüllte.

Dieser Mann war in dein Zorn seiiicr
Leidenfchaft wohl schließlich zu allem fähig, und
sie hatte wohl Grund für das Leben des Andern
zu bangen. Diese Sorge trieb Leska zu dem
Törichsteiy was sie nur tun konnte. Sie bat
Brandhorsh Adloss iiicht mit seineni Zorn zu
verfolgen, er wäre ganz schiildlos, denn während
des Gewitters hätte er Elsa und sie doch nicht
ans feiner Wohnung herausweiseii können.

»Du wagst viel in Deiner Sorge um den
Geliebten!««rief Brandhorst in heller Enipöriiiig
»Auch, Deinen Mann, bittest Du, Deinen Galan
zu schonen. Das ist wirklich kostbar, für etwas
klüger hätte ich Dich denn doch gehalten. Nein,
diese Bitte muß ich Dir abschlagen, schönste der
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niaiichcs passiert, was in tiefes Dunkel gehüllt-i

denn nach wie vor muß daselbst mit der Mög:
lichkeit eines bulgarischstiirkischeii Waffengaiiges
iiiid selbst noch weiter greifendeii kriegerischen
Verwickeliiiigeii gerechnet werden. So ist in
den letzten Tagen von verschiedenen Seiten
übereinstimmend berichtet worden, daß Bulgaricn
auffällig die Verstärkung feiner niilitärischeii
Machtiiiittel betreibe, dem gegenüber die Pforte
allerdings ebeiifalls mit gewissen niilitärifcheii
Borkeliriiiigeii hervorgetreteii ist. Außerdem
gibt sich erneut eine nnverkeniibare Spannung
und Gereiztheit in den Beziehungen zwischen
Bulgarien iiiid der Türkei kund, was besonders
die abermaligenBeschwerden der Pforte bei den
fremden Botschafterii über"die mindestens ver-
dächtige Haltung Biilgarieiis in den inazedoiiischeii
Angelegenheiten zeigen. Offeiibar rechiiet man
in Sofia wie in Konstantinopel noch iiiinier mit
einer eventuellen gegenseitigen kriegerischen Aiis-
einandersetziiiig, welche Gefahr unleugbar nahe
genug liegeii würde, falls das herraiiiiaheiide
Frühjahr den Wiederausbruch der mazedonischen
Lliifftaiidsbewegiiiig faktisch zeitigen follte. Zwar
versäumen Oesterreich Ungarn und Riißlaiid an-
erkannter Weise nichts, um das von ihnen der
Pforte aufgezwungeiie Resormioerk durchzusehen
und damit den niazedotiisclseii Berfchwören
koniitees wenigstens den bequemen Borivaiid
ihres steten Geschreies über türkische Biißivii«t-
schaft zii nehmen. Auch an eindringlichen Vor:
ftelliiiigen der Reformmäcljte an die Adresse vor
allem Bulgariens, seine kriegerischeii Gelüste zu
zähmen, wird es zu keiner Frist fehlen. Aber
solche Erniahiiuiigeii werden sich als um so
friichtloser erweisen, je mehr es klar werden
follte, daß das bulgarische Fiirsteiitiini den os-
maiiischeii Oberlehiisherrii ziini Kampfe heraiis-
fordert. Die Dinge könnten aiif dieseiii Wege
bis zu einein Punkte gedeihen, an deni die
Ctrosziiiächte sich sagen, Bulgarien tierdieiie kein
anderes Schicksal ais das von ihm selbst ge-
wolltcn und den Ereignisseu freien Lauf ließen.
Den 9ln6gang des einstweilen iiiir als wahr:
fcheinlicls anzufprecheiideii Skrieges vorher sagen
zu nsolleii, wäre ein liloßes Spiel iiiit Ver:
xnntnngen, ziiiiial da der Ausbruch von but:
garischstiiikifclieii Feindfelifjkeiteii aiich das Signal
Frauen. Tritt niir der Feigliiig noch einnial
in den Weg, dauii weiß ich nicht, wozu mein
Zorn mich da treiben könnte!«

,,Die Frau Obersörster ist soeben angekommen i«
meldete in diesem Augenblicke der Diener. Es
war immer noch der schüchteriie Franz, der
aber infolge von Leskas Beniiihiiiigeii jetzt einen
ganz gensaiidteii Eindruck inachte Seine großen
Augen hingen wie gebannt an feiner schönen
Herrin. Wie fah fie heute aus! So blaß- so
traurig hatte sie Franz noch nie gesehen. Hatte
der finster blickeiide Mann dort ihr harte Worte
gesagt. Univillkiirlich ballteii sich seine Hände
zur Faust. Den ganzen 9!«�01"gen schon ging so
ein Flüficrii durch die DienerschafL Es follte
gestern Abend etwas Uiicrhörtes drüben in dem
tsjreiizhaiise vorgegangen sein, dort, wo der
schöne iieiie Oberkoiitrolleiir wohnte, erzählte
inan sich. Und wie immer war auch in diescni
Falle die Skandalfiicljt rasch da nnd vergrößerte
iiiid eiitstellte den Sachverhatt

»Unser Herr ist aiich viel zu alt für die
gnädige Frau«, sagte die Kammerzofe gemeint
und so eigenartig dabei lächelnd; »wenn er
das viele Geld nicht hätte, wer weiß, ob fie
ihn geiiiiimeii. Man kann sich garnicht wundern,
wenn ihr ein jüngerer Mann besser gefällt«,
hatte fie dann mit spitzer Zunge hinzugesetzt

Franz, mit feinem etwas laiigsameii Be-
griffsverniögem hatte all die Reden erst so nach
nnd nach begriffen, sonst hätte er wohl schoii
des, llgeschwätzigen Zofe gegenüber die Fäustea t

,,Jch lasse bitten«, jfagte Leska, wie erlöst
aiifatnieiid; hoffeiitlich ließ Brandhorst sie iiiiii
allein mit der Freundin. Aber nein, er blieb
und begrüßte die eiiitreteiide Niartiiia aufs 0er:
binblicbfte. 
junge Frau Oberförster sah aus, wie

Glück selbst. Sie trug einen Strauß
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ziir Erhebung anderer Balkaiistaatein namentlich
Serbiens, sein würde. Wie weit Bulgarien sich
ans tätige oder inoralische Hilfe von Seiten der
sogenannten Westniaehte wird stützen können,
bezw. in seinen gegenwärtigen Rüstungeii schon
jetzt sich stützt, ist noch nicht klar ersichtlich
Niehrfiiclj find in der letzten Zeit Pariser Preßs
stiiiiiiieii laiit geworden, die eine durchaus feind-
felige Stimmung gegen die Türkei ausdrückteii
und wenn sie das Echo der amtlichenDiploniatie
an der Seine wären, immerhin erkennen ließeii,
daß Frankreich bei kriegerischen Verwickeliingeii
im eiiropäifcheii Orient aiif Seiten der Feinde
der Türken zii finden sein würde. Jn denLoii-
doiier Zeitungen ist zwar das Jnterefse für die
Angelegenheiten des Balkaiis letzthin sehr zurück-
getreten; aber eine mehr oder minder offen-
kundige Froiitstelliiiig gegen die Reformniächte,
die an der Uiiversehrtheit des Machtgebietes
des Sultans festhalten, ergiebt sich für Groß:
britanien von selbst. Betreffs Jtalieiis könnte
man zunächst eine schwankeiide Neutralität an-
nehmen. Seine Dreibundspflicljteii brauchten
Jtalien jedoch nicht abzuhalten, für den Fall
kriegerischer Vorgänge im Orient seinen alba-
uesifcljeii dlseihsel zu überreichen. Die für die
tkriegsiiiözfliihkeit sich eröffiieiide Perspektive zeigt
also Anlaß genug, daß die Diploniatie der für
das Ijtiirzsteger Reformprograinin eintretenden
Aieichte die Dinge in der Bahn des Friedens
zu halten siicheii niiiß und wird. Deutfchland
wird jedenfalls iinnier auf der Seite dieses Be:
inüheiis stehen. 

Politische Ueberficht
Deutiches Revis.

Die Feier des 45. Gebiirtstages des Kaisers
vereiiiigte diesmal einen besonders glänzenden
R1116 fiirsilicher Giiste am Berliner those. So
waren dort aus genannten! Anlasse erfchieiieii:
stönig Georg von Sachsen und dessen zweiter
Sohn, Prinz Johann Geoi«g, der Großherzog
und die Ojrofzherzogiii von Baden, 0er Groß:
lierzvg und die Cjroßlgerzogiii von Sachsen:
Weinuiiz dci· Großherzog von Meckleiibiirgs
Schwer-in, 0er König der Belgieiy der Herzog
von Colnirg und Gotha, der Fürst voii Walde-ei!
fdiifteiideii«Waldiiieistei« in den Händen nnd es
war, als ginge ein frischer belebeiider Haiich von
ihr aus.

»Wir haben einen Waldfpaziergaiig gemacht,
Max und ich«, sagte sie, ihren Strauß lachend
hochhalteiid.

»Wie herrlich ist es doch hier in den Bergen
und Wäldern, und wie begiiadigt sind wir, hier
unser Heini zu haben. Ach, überhaupt das
Gliick, das übergroße; wenn ich keine christliche
Frau wäre, würde mir vor dem Neid des
Schicksals bangen. Aber mein Nkanu würde
solche Reden sehr unveriiüiiftig finden. Er sagt,
auf Freuden folgen oft auch Leiden«

»Auf die Freuden, die unendlichen, die Schiiier-
zeii, die unendlicheiiC sagteLeska leise, wie für sich.

Betroffen blickte Acartiiiii fie an. Solche
Worte aus Leskas Miinde, das war ja etwas
ganz seltsames. Und wie Leska heute aussah.
Jhre Augen waren so groß, so schreckhaft, als
wdire etwas vor Jhiieii aufgestiegen, Schrecken
und Furcht erregend. 9J1a6 10111 hier gescheheiiZ
fragte sich Martiiia von einein Gatten zum andern
schauend.

»So also sieht eine glückliche Frau aus«,
sagte Brandhorsh mit einein brüskeii Lachen
zu Martina heraiitreteiid. »Und Jhneu fehlt
wirklich nichts zii Ihrem Glückes« fügte er im
Galgenhumor hinzu.

»Was follte mir fehlen, wo ich mit meinem
911a; vereint bin, Freud und Leid mit ihm
trageii darf.

Ein helles Rot ergoß sich dabei über Martinas
Gesicht; fast verlegen blickte fie dann auf Leska.
Wie konnte sie dieser gegenüber voii ihrem über-
großen Glück reden.

Mortfetziing folgt!



Priiiz und Prinzefsiit Friedrich Karl von Seifen,
Her«zog Zciihatin Lllbrecht voii Nleckleiibttrg
Priiiz itiid Prinzesfiri Heinrich von Preußen rtsio.
Eiiie gewisse politische kliedeittiiiig wird deni
Geburtsiagsliefitclie des Königs dc«r« Belgier am
kaiserliche« those zngeschrieiieii, wenigstens 11er:
lautet, daß ttöiiig Leopold cifriiciiiischeKoloiiicil-
fragen iiiit Kaiser« Akilheltii besprechen wollte.

Jiii Berliner Nefideiizsclilosscs fand a1n Diens-
tag abeiid zur« Borfeier voii Kaisers Gelinrts
tag Tafel statt. Ati derselben iiahiiieii die bis
Dal!i11 in Berlin eingetroffeiieii fürstlichen tstcifte
sowie die cinroefeiideti �Bringen nnd Prinzesfiiieti
des Flönigliclfeii Hauses teil. Der« ttaifer fasz
hierbei ztoischeii der« tsirofthcrzogiii von Baden
nnd der« Priuzeffiii Heinrich von »Preitfteii.
»» 1 der zehttteii Qlbeiidsiiiiidcs des Dienstag traf
nach der« König der· Belgier in Berlin ein, er
wurde auf dem Bahnhofe voiti Kaiser« iii An�
wefeitheit des Kroupriuzeiy der« Priuzeii des
tiöiiigliclfeii Harifes und der« in Berlin roeileiideii
Prinzeii der regierendeii deutscheii Ha«user« em-
pfangen. Die Moiiarcheii begrüßten fiel! in nn:
gemein herzliclier B3eise. Sind! Vorstellung des
beiderfeitigeti Gefolges nnd Abschreitcii Der anf:
gestellten Elireiikoiiiptigiiie fuhreii die beiden
Aloiicircheiy eekitrtiert von einer Schwadron
Gardedrcigoiierz nach dc-iii Nesideiizsciiliisfcn
Die »Nordd. Illig. Zeitung« begrüßt den bel-
gischeit Herrscher« zu ieiiteiii Besuche ani faifer
lieben Hofe, ihn als:- Soiiveriiii eines iiiit dem
Deutschen Reiche in freundlichen Bezicliiiiigeii
stehenden Lilaclilicirstcicites ehrerbietig willkoiiiiiicii
heißend.

Auf deiii cinhaltiiiifclicii Throne ist der«
Wechsel, welchen die ernste Erkrankung des
greiseuldjerzogs Friedrich schon veraipkfeliscii ließ,inmitten« eingetreten. Ani Sonntag iii der«
zwölften Abendniiitde ist der« Herzog, auf fciiieiii
Harzfchlosse Bcrlleitstedt, 73 Qsabre alt, 11er
schieden, ihm ist jetzt iii der« Süegiertiiifi der liss
herige Eritpriiiz Friedrich tiachgefolkir Deiselbc
hat ein voiii 24. Januar« daticrtes �latent an»:
Ballcustedt etlafseii, iii nielcheiu er seinen i111�:
gier«iiiigsaittr«itt aiizeigt Zu seiner siuitdciciitiiizt
riersichert Herzog Friedrich ll. sein eifriges Be�
strebeii werde darauf gerichtet sein, das Wohl
des Landes 1111D feiner Bewohner« iinti.-r· dein
Schutze der« Neicliss und Landesgesetze zu fördern.
Weiter drückt der« neue Herzog die Hoffnung
eins, daß ihtn seine Untertanen 1nit derselben
Treue und deiii C3ehorsciiii, die sie schon Dem
vereinigten Laudessiirsteit erwiesen beitten, erge-
ben fein wtirDen. Der« §!ieiclis: und Siacttgs
anzeiger« widiitet dein dahingeschicdciieti Fdeiiofi
von Anhalt einen iiugenieiii tvariiigelicilteticti
Nachruf, die stets erwieseiie Treue des riersiriri
berieti Fiirfteii gegenilber Kaiser« und klieiclt her«
vorhebeiid.

Der Kaiser« wird sich bei der Beifetziiisgs
feier des verstorbenen Herzog-z- Fricdricii von.
Anhalt durch den Kroiiprinzcii vertreten lassen.
Mittel?» Artneebefehls ordnete der Kaiser« Die
Aiilegrtiig voii Trauer« um deii riererrsiefieii Her:
zog sitt« die Offiziere der« Standorte De»: .i;dc«rziifk-
tunis Anhalt ititd flir Die Osfiziere des« eifitsii
G«ardeiiifaiitericNcgiiiieins, sotvie Die �liteiligrzng
des konimaiidicsreiideii General-J des 4· Iirnteei
korps und einer« Aborditititg Des� genannten
Garderegiiiieiits an Der 25eif1g1111ga1feier in
Defsati an.

�- Der Kaiser« hat an seiiieiii Gjeliitrrstcifit
den Kroupriiizeii zum ElirsciivorsitgtcixLieu De»:
Prenszisclfeti Landes-te:iegereflierliciiidtse iruaiiiit
itiid diese Ernennung dein Lsiirstciiidcs Des� 71411�-
bcindes durch tiachstelgeitticii Tilllcrliöclisfcii Eritis;
eröffnet:

»Auf das Jtutiiedicitgefticli 1�111n 7. Dczeniltei
v. Jst. habe Ich zittu Elyreiirioisitjciideii rseik
Preitßischeti Lc«iitdes-.ti�i«icc»fcr« klierliiiiires Seins.
Kaiserliche nnd Königliche Hoheit deii Kioiwriii
zeu des Deutschen Neiches iiiid siriittprsiiizcii ven
Preußen ani heutigen Tage ernannt. Jch 11.111.
Damit dein Preuszischeii Baudessttriccfer-Berliciitds.
einen neuen Beweis Aleiuer Lltierteiiiiiiiirt und
slcciiics Woltlivolleiis geben wollen und rieitr«c«.ite,
daß dieser« Guadeiibeirieis allen zum Lierbaiidc
gehöriger siriegerEBereiiieii wie jedetii eiuzeiiieii
Niitgliede derselben ein Tlliisririric sein wird, alle:
zeit auch in�. bürgerlichen Leben die ini Faiuien
eide gelobte Treue zrt halten sonsie eine vater-
laiidische nnd kaiiieradfcltcrftliche tsjesiiiiitttig zu
betatigeii itiid zic pflegen« »

Dei« König von Schniedeti hat dein Kaiser«
Wilheliii ciite besondere Gsebttrtstagfreiidc zuge-
dacht. Er« iitili ihn, wie aiii Dicsizstffff aus»
Christianicr lierichtet toiir«de, au»: Anlaß des
Ciebiirtstcigcs zittir ersten Ritter« des iieiteii iiors
roegifcheii Ordeiis ,,Nor«irtezfifclier« Löwe« ernennen.

� Die »Köluifche 31111111111� meidet: Der«
stardiiial Fischer« lErzliitcliiif iii Köln! iisiirde
von dein Kaiser« an»: bef11nDe1�e1n Bertrcuieit als:-
lebeiislatiglicliegs Niitglied iiis .5»ic«r«reitl««ig
berufen.

Berlin, 2:�. Januar. Der« Tlieicliszstcici be
ging [Dir �eyfierfrogvsigifäärwall�!eb11r15ä1�1g[in_e1o11	1 er -«ei e. n11 a eftr«eiir srcictlis
gen Triutiftriiclt auf deiiKtiifei« cui«:-, iii dein cr
Der bangen Tage Der tirttitllicit credaclstcy iraitrcitii
wclchcr 1111111 fein-u konnte, wie itrtiiieitdizc D11�
�teaifer� ifi und iii» wri- Ixetittclte flsolt an 111111
bangt. Als das flicichstc«tgsrtrcifidiitiii, �o er�

zahlte der Redner, fich dein Kaiser« vorftellte riiid
Graf Baileitreiii zur« Genesung gratulierte 1111D
1!e1�110rl�b, daß das Publikum durch die fchiiellc
Tierliffeiitlicliuiig der«  s3iitachteii lierithigt wurde,
antwortete Der Kaiser: »Ja, sie habeiks gut
gehabt, ich biii aber zwei Moiiate herunt-
gegaiigeii, ohne zu wissen, ob die Sache
gutartig oder« bösartig wäre.� Als Balle-
str«eiii daratif hitiiriies, das; der« Kaiser« trotzdeiii
iioch kurz vor« der· Operation die iisaiiiiiieii-
knufi 1nit De111 Kaiser« von Filuszlcitid hatte,
sagte der Kaiser: »Nun ja, toentsis was Böses«
gewesen wäre, dann wollte ich doch meinem
Sohne angenehiiie iiachbcirliclie Verhalt-
iiiffe hinterlasfeii.« lsörcif Ballestreiii fuhr�
sodann fort: Eliieitie Herren, in Diefetn Detail
habe ich die Salbe iioch nie vor« einer« gröszereii
iiiersciritiitliiiig riorgetrcicfen �--- Die beiDen
therreii Llizeprcisideiiteii können iuir aber« be�
ftätigen, das; die Stiche so ist. Meine Herren,
weich hohe Ergebuiici in Den Willeii lstottes
liegt iii diefeiii Ausspruche iiiiferes taiferlicheu
�Deren! Er, auf deni iiiaclitikifteii Throne der«
Welt, umgeben von den reinen Fr«eitdeii, welche
die Familie bietet, ist ergeben iii lsiotics Willen,
falls er« ihn cibriift, itiid nnr dariitii liesorcit,
das; ei« feiiieiii iliael1f11lger� angenel11ne 11111l111ar1id!e
Berltaltiiifse liiiiter«lc"if;t.  ist das ein so
hoher« sittlicher« 1111D christlicher Stand:
pnnkt, daß man nur voller« Betriuiideriiiig zu
zu detri Herrn ausseheii itiid sagen kann: ,,«!.li�öcjte
�5011 es mir« auch geben, daß ich iiiich bei gleieber
Gelegenheit ebenso benehiiie.«  Lelil»tafte Zu:
ftinitiiitiigf Tliieiiie Herren, das ist ein iienes
Band, weiches den Kaiser« iiiit dein deutschen
Bolke berbinbet, und dieses Band soll iiicht zer-
rissen werden durcli Leute, die das kaifcsprliclie
Lilitfelieit und die kaiserliche Person iii der Ocffenti
licbkeit 1!erabfet_1en wollen lLciiliciftes Lircivo!!
und die iiiclit itiiiiier den» iluiftttrji cingeliöreii.
 gibt aiich andere puliliziftisclte Organe nnd
�ßitiblätter, welche es sich zum Beruf gemacht
haben, die kaiserliche Per«foii nnd die kaiserliche
Lsrkiirde lierabziizielieik Dagegen wollte ich an
dieser« Stelle ein Wort sagen, iiii·o wir« i111 ?!ieiclss-
tag werden gewiss bei jeder« Gelegenheit solchen
Bestrebungen entgegentreten.  Sti"triisisches
Bravotf Meine Herren, wir iiierdeii iiicht iitir«
treu zu Kaiser« und Neicli stehen, sondern wir«
111erDe11 auch unsere Liebe auf diesen iierrs
lieben Mann vereinigen, welcher« cui der
Spitze des Deutschen Reiches steht. iliid iii
dieseni Sinne bitte ich Sie, fJltrc  silasei« fu er:
greifen und iiiit mir zit rufen: .,Seiiie Sliiajestiit
der Deutsche tkciifcty Rbnig 2111111111111 ll. von
Preußen Er« lcbe hoch, hoch, lioclt!«

Q3111 Jieiclistcige begann ani Uiioiitcici die
zweite Etatslesitiitp iiselche parltiitieiitcirisclie
Kleinarbeit D1113 Haus triiiitrciid der iiciclifteii
Lrkctclien voririiezieiid iii Iluspritcli iichuieii tisird·
Der« erf&#39;e zitr Erörterung cielisageiide Sriczial
posteii war« der« Etat des k!ieicli-.«�tc.z«fc«�:-. Hieizit
lag eine E	�ef0l11t1011 der« Tilaiiouctlliliertileii auf
Geiteliiiiicziiiig von Auiriefeiiiteitkgeiderti für Die
Iieiclistciggtiitgcordiieteii iii tt«r·gl-"citei« Höhe. von
20 Ylark vor, ciußerdcsiii veilciinit die Iliefolittiiiii
fr«cie Fahrt auf den deutfcheii Eisenbalmeii fiir
Die Aligeordtteteii wtihreitd der« Sefsiiiiicsdsaiterx
 eutnickelte sich iviederitiii Die. alte Diatc:ii-
behalte, iii welcher fast sariitliclie kllediicsr aus
deiii « ciitse ihre Zustimmung zii der« national:
liberalen Resolution ciiisdr«t"iclteii, nur der« kon-
servative Abgeordiiete v. kilrtriiiaiiii verhielt sich
ablebnenD. ätlegiertitig-sfeit1g griff Staatsfelretc«ir«
Graf Pofadvtriskh 1nit einer kurzen Eiklcitiiitkf
iii die Debatte ein. trionach der« Liuiideszrat ciii
seinem Standpunkt iii Der Diateiifratfiy welcher«
von jeneiu Der grofzeu Niehrlieit des Uleiciigtciticss
so sehr« alnoeiebt, festhält. Bei der« Abstiiiitiittitzf
irsitide zttiiiicltst der« Sriezitiletcit des bfieicliktcrfxes
genelnnigt, dann stimmte iiiait itber Den Teil
der nationalen Nesoliitiiiti ab, n1elel1e1� freie
Eifenbahnfalirt für« die Abgeordiieteii des» Plieichg
tages fordert; dieser« Teil gelangte eiuftiiiiiiiicf
zitr« Anuahiiie. Der« von der« Gewcilirtiiig von
Aiiwefeiiheitsgelderii handeliide Teil der« dliesoliitioii
wurde gegen die Stimme« der« tioiifcrricitirieii
und einiger Neictisparteiler aiigeiioiiiiiieii. Dciriii
ging das Haus ziit« Beratung des iuitfiiiigreicheii
Etats des Neichsciiiites des Juueru über. Bei
dein Ausgabetitek Cichalt des Staaisfekr«etc·ir«-J
eittspaiiir sich wieder« die herköiiiiiiliclie allgemeine
Diskussion. Dieselbe beriihite iiti fernerenVers
laufe der Alotitagssitzitiig deii Kriminitfchtiiier
Streit und Die Fortfiihriiiiti der SozialreforiiU
in letzterer« Beziehung stellte Staatsfelretiir Graf
Posadoiriskh besonders die weitere Ausdehiiiiiicf
der« Kraiikeiirierfichertiiig iii i!litsficht.

Jn der« Dieustagssitziiiizi ergriff zunächst
5!iesor«iiipcir«teiler« Werner das Wor«t, iiin sich
gegeii eiiie detii Staatsseii«etc«ir« Graf Pofadotiiskh
zitgeschriebeiie abfalligc Uleitszerrtiig über« den
Fziriidtrierkerftciiid ztt wenden. Jii seiner Er-
widerniiti stellte Graf Pofadowskh die betreffende
Allksltlffllitg richtig, er betonte i111 weiteren, das;
an die Einführung eines allgemeinen itefäbigungß:
1111tl	11eife-3 1111� das Haudioerk iiicht zu denken
sei. kfchii löste der« sank-fischt« Tinndcsrtiislierioll
inaclitigte Fischer« ab, welcher« ciusfclflieszliclf den
tiriiiiiiiitfclicittcr Sti«eik lieliaiidelte und die
tatfcichlichcii Berhaitiiiffe bei deinfelbeti iioch:
inals darlegte. Der folgende Neditery der«

Abgeordnete Dr. Mugdan von der freisinnigen
Volkspartei, erörterte sehr fachverfiatidig das
Tlicinti von deii straiikeiikafseii ititd der freien
Ttierzteiiialil unter Berftößen auf die Sozial-
demokratie. Auch der« Zeutrumscibgeordtiete
Erzbercier leuchtete der« Sozialdemokratie ioegeii
ihrer ecblehiieiideii Haltung gegen die Sozial-
politik gel!�1&#39;1rig l!ei111� in derselben Weise trat
der« Nationalliberale v. Hehl zu Heisriislieiiii
auf. Daiiii verbreitete sich Staatssekr«etcir« Graf
slsosadotriskh über« eiiie Siieihe sozialpolitischer
Einzelfragen iiud Probleme; liierbci berührte er
auch Den Ktinimitfchcitier Streit, liervorlicbeiid,
das; die kiieiclfsrecticrtiiizf itic«lit iii der« Lage ge-
wesen fei, iii denselben irgendwie einzugreifen.
Zitletzt fprciclseii iioch Abgeordneter tsictiiip
 f!i�eiclis.!, Direktor iiii Neiclisaiiite des Junerii
1111D Abg. I.ilolkeiiitiihr«  soz.!. Atti Aiittitioch
fiaitsierte der« kiieichstacf wegen staiserss Ge-
iiurtstag.

Die Liudgetkoinmisfioii beriet ani Dienstag
den Etat der« flieiclfseiseiibahiivertoaltiiiig weiter.

Das Aligeordiieteiihaits setzte ani Viontcig
di: ani eiotiiiabeiid riorher begonnene  ßeneral:
Debatte 1111er Den Etat fort. TJiii Latife der«
Tlliiintiigsdiskitfsioii gab der« Nliiiifter des Jiiiier«ii
1. .1��	11111ne1�f1ei11 sehr« bestimmt klingende Er«
tlcirttiicfeii ab, Denen zufolge die Regierung eiit-
schlossen ist, ihre energische Politit gegen Die
zirrifzriotiiifclieiiBefirebttiigetn iiameiitlich auch iii
Oberfchlesieiu konsequent for«tzitfi"tl,treii.

Das Llbgeordnetenhcitts beendete am Dienstag
die allgemeine  Statwebatte, iibertiiieiz iiieraitf
die wichtigeren Etatsteile der Budgeikitnimiffioii
und Dertagte sich Dann bis Freitag.

Am Dienstag hielt das preuszische Staats:
iiiiiiisteriiiiii unter slsorfitz des M«inifterprafidciiteii
lsjrafeii Biilotri eine Silzitiig ab. Ueber« ihren
Gegenstand berlantet iioch iiichts bestimmtes.

sc« Dresden fand am Dieitsxtcict Die Beerdi-
gtttig Der» in einein Duell iiiit deiii Hauptiitaiiii
v. Schiöter im Jnfiiiiterieåiietfiiiieut i111�. 1117
gefallenen Leutniitits Schubert votii »Jz«iifariterie«
Jiiegiiiieiits �Jlr. 177 sicut.

Der ani 211301111111 in Leipzig abgebaltene
allgemeine Kotigresr der« deutschen Krankenkasse-it
hat die gegeuwiirtizteii Streitigtciteii zwischen
vielen Kraitkenkasfeti und den Fiafseiiärzieti eiiter«
lcblicifteii und ciugeheitdeit Befpiechung unter:
zogen· Dieselbe fi"ilu«ti« zur« einrnittigeii Aniialniie
einer« �iefolntion, welche allenthalben De111 Stand:
pnnkte der« Krautenkafseiiveriiialtiiiigeii iii Den
felnoebenben Disfereiizeii zustiiiiiiiL

Der« am 21. Januar« iiachmitttigs iiiit dein
ersten des siidiriestciirilaiiisclteii Expediiiriitsiorfigi
von Bkillieliiislicifeii iiach Swakoptiiitiid cibges
gaiigeiiis Lliihddtiiitrifer ,,T«c«ti«iiisicidt« riaffierte
bereits:- ani klicichiiiittatf des:- 23. Januar· die ssciifcl
Qusffiiiit an Der 11111D111enli1l1f1e11.1111f1e 3111111111101».

lieber· die Lage iii Deutsch:Siidiveficifrikci
find dlcipftcidier i.liiseldtitigfeii iii London« Blcits
11111 entbalte11� n=0na111 dort die» Dinge iii der«
Tat eriift fienag stehen. Auch sprechen diese
Tliieldtiricrcti von furchtbaren. tsjrcittftitiikisiteit her
rebellifclieii Fdereiris gcgciiiilier Den in i111�: Heisa«
gefallenen .1	�1&#39;11D11:rn� Aiisiedlerit itiid Mitgliedern
der« Schutztrttppe zhoffeiitlicli erweisen sich aber«
Die Berichte iveiiigstsxtis iii dieseni lttztereit Punttcs
als übertrieben.

Oxstc r. eieis�-Ut.«;xarii.
Das 4:"!. Geburistifeft ikciiser Wilheliii Il.

ift auch von deii Deutschen im Ausiaiide fr«eti-
dig begangen 100rDen. So fanden entsprechende
Fesilicliteitcsii u. A. iti deii �Bereinen Der dfieictfss
deutschen zu Budapest iiiid zii Prag statt. �-
Jn der« Bkieiter Hofburg riiurde ani Dienstag
ein großer Ball abgebalte11� an welcheni der
tltiiseip Die Erzherzlifta Die Er«zl»terzociitiiieii, die
Minister riitd das diplomatische Korps teiliiahitieik

Iioi«ttiegeii-
�Die �BranDiataf11�011l1e, tbelcber Die. norwe:

gifclte Hafenstadt Aalefiiiid fast, gtitizliclf znin
Opfer« gefallen ist, hat iii weiten Streiten iiameiits
lich auch i111 detttfcheii Norden, lcithtifte Teil-
uahiiie lierriorgeritfeii iiiid zitr Organisation einer«
itnifasjeiideii Hilfsaktiiiii geführt. Dank der«
eucrgifcheit Jziiiatirie ssliriser Bsilheltiis beteiligt
iiiaii sich deiitfcherfeits iii kriiftififter Wrise an
Der Hilfclcifiitiiff sitt« Ac«ilc«sitiid. Dir-«:- hochber-
zige Eingreifen Des» 1111iEe�1�-:1 zti Guusteri Aales
siiiids wird iii ganz Norwcgeti gefeiert 1iiid
dieiit nur dazu, die Belicbtheit des beim not«-
wegifcheii Volke schon so populären deutschen
Herrschers iioch iiiebr zu steigern. König Oskar
dankte deiii deutschen Kaiser telegraphifch
warmfteiis für Deffen Hilfeleisiuiig fiir Aalesiiiid.

Jn ganz �Jtorwegcn hat Die baftigc Initia-
tive des Deutschen Kaisers zur« itmfaffeiideii
Hilfeleisitiiig für die bcdraitgteii Betoohtier der
eieDergebrannten Stadt Aalesitiid helle Be:
geisteruiig für den erlatichteii Herrscher hervor:
tierufeii. Dieser« Stinniiriiig gab u. A. arich
get« Prasideiit des iiorivegifcheti Sorthiiigs, als
Dr in Der Dienstagssitziiiig des Sorthiiigs iii
eiiier« Ansprache der« Brcriidktitastrophe iii Aale-
siiiid gedachte, Aitsdriicly indem er das Auf:
treten Flc«cisei« Lrkilhtsliiis cinltißlicls dieses Eleineii-
taruiicfliickes lebhaft Dorfes. Aui 27. Januar«
hatteii die Bewohner iii zahlreichen iiortriegifcheii
Orten geflaggt. Atti Dieusstcig ilJlittag traf Der
deutsche meiner� ,,Piiiiz Heinrich« 1nit zfroszeii
Liorrateii sitt« die Braudkalciiiiitofeii an Bord iii

Aaleftiiid ein; iiiiiiiittelbar iiach seiner Ankunft
er«fchieiieii die Vertreter der ftadtischeii Behörden
an Bord des ,,Priiizeii Heiurich.«

� Der Führer der Hilfsexpeditiiiii der
,,Phoeiiicia« ließ der Htitiibitr«g-Aiiierikci-Liiiie
folgendes Telegraiiitti aus Aalefiiiid zitgeheiu

Die unterwegs getroffenen Borbereiiuticfeii
habeii sich iiberalt anf das liesrc licwcihrt Wir«
wurden sofort iiach deiii Yiiikoitiiiieii rioiisPitisseii
ltniigrikier Leute iii Anspruch genommen, 1111D
konnten ititterhctlit zwei Slrttideii 210i! Portioxieii
glatt 11erabrei11!e11. Der« Znlatif ist dauernd.
Wir« werden iiachts ca. 2500 Personen heiter-
bergen· Alle Sorte« Eschulizeitg sind dringend
nötig, ebenfo alle Sorteii Aferizetizze zuni Bau
von» Barackcit und Hausen« Den Lliikerpliitz
iiuifztcsii wir leider« triechsclti, Da wir« lszriiiid be�
1»"1««1k!rteii. Der« jetzige Anterplatz ist weiter e111:
ferut- trotzdeiii haben wir« gute Verbindung durch
die eigeiieri Boote. Die Boote der« ttriegsschiffe
verbessern die Transportiiiöglichkeiteti ftiiiidlich.
DAS WCIUV ist trocken iiiid iiiilde, bei Siidioiiid
Das Feuer gliiiiiiit unter« deii Tr«iiiittiierii weiter.
Die Kohleulciger sind iioch iiicht ansägebranut.
Nur« wenige Hattfer fiiid iinbefchadigh 700 fiiid
zc1«stör«t. Die Stadt bietet einen graueiihcifteii
Anblick. Es herrscht ein petietraiiter Geruch
von verbrannten Fischlagerir Die Bevölkerungift fast cipcithifctp aber« von greuzenloser Daiik-
barkeit sur« deii Kaiser« erfiillt.

Aaleftiiid, 27. Januar. Hier sitid drei
Dcpiits für Proviant und tkleider errichtet.
Bous toerdeii verteilt, die für« eine Woche  S!·il-
iigkeit tiiid einen Wer«t voii drei Kronen pro
ttopf haben. Jusgefaiiit stehen 250001! Kronen
zur« Liei«ft""igitiig.

Der« Dauipfe.r« ,,Her«o« der Daiiipsfchifffcihrtep
gissellsclitift Neptuit wird am Sonnabend mit
weitcreii Vori«ateii und Aicitericilieii von Breiiier«-
liaveii iiach Aalefuiid abgesandt.

Ehristiaiiicp 27. Januar. Das Iiationiak
theater iriar bei der« Borstelliiiig für« Die Not:
lcidendeii iii Aalefiiitd tiberfilllt. Bei Begiiiii
spielte die Niusik ,,Heil Dir im Siegertraiizch
worauf Theaterdirektor Björn Björtisoti ein
Hoch auf Kaiser« Wilhelm tiusbrachte, iii
Das Die Zrtscliaiier jiibeltid einstimmteiu Daraus
wurde die »Wacht aiii 7llheiii« stehend angehört.

Italien.
Jn Trir«iti ist die Uiiiversittiitsbibliothek nie-

Derefebratint, wobei kostbare Haudschrifteii iiiid
ioiistige sehr« roertvolle Dokuiuerite durch das
Feuer« teils vernichtet, teils schwer« befchcidigt
111I1rDe11. Der« zum Ober«befehlshciber« des
iiiazedoiiifcheii Gendariticsriekorps ernannte italie-
nische. General de Giorgis ist am Dienstag von
Brindisi zu Schiff iiach Fionsiatitiitopel cibgereist.

Der« Hilfsdciiiipfer ,,Phöiticlci«&#39; Der Haniburg-
sLliiierikcisLiiiie ist am Mittwoch sriih iii Aales
fiiiid eingetroffen. Unterwegs waren alle Bor-
vcsrcitiiiicfeti getroffen, 11111 sofort mit der« Be«
tlispidiiiifi und Berpflegrtiig der Notleideiideii he:
ginucsii zu können. Auch wurden waltreiid der«
Fahrt zwei große Hofpitalerz eines für Frauen
und Kinder, eines für« Alciiiiierp atifder ,,Phöiiicici«
lier«geftellt.«Jatkaiiiiaibiiiscl.

Die ciufstcissdische Bewegung iii Mazedoiiieii
flackert trotz der toiiiter«licheii Jahreszeit toeiter.
Jin Bilajet Salouiki fciitdeii Zusaiiiiiieiiftösze
tt"trkifcher« Truppeii und zwei aus Bitlgcirieii
herübergekoiiiiiieiier Banden statt. Letztere wur-
den schließlich iii die Flucht geschlagen.

Der« rufsifche Geueraliiiajor Schoftak, welcher
voii Rußlciiid zum Gehilfen des Ehefs des iiiaze-
donisclfeii Geiidarttieriekorps ernannt worden ist,
ist iii Koiistaiitiiiopel eingetroffen, begleitet vom
Obersten Sriirsktf·Tltiici·ika.

Die Kohlengritbe der Harwicklsocilscsoiiipaiih
Mk CLWWECE  Peiiiifhlvaitieii! itutrde durth eiiie
Explosiou vollstaiidig zerstört. Man befiir«chtei,
daß saiiiitlicife 125 Arbeiter, welche zur Zeit der«
Katastrophe iii der« Grube befchiiftigt waren,
umgekomiiieii sind. Jii der Mulatteiirepiiblik
Sau Doiniiigo tobt der« Biirgerkrieg weiter.
Bei Los Llanos fand eiii lieftiger Kaiiipf zwischen
deii Aufstandifclfeti und deii Negieruiigstritplieii
iiiit iioch iinbekaitiiieiii Lilusgciiicze statt.

Das lliigliitk it! der« Grube der« Harwick
Coal«-Criiiiptiiit! bei �ljittßbnrg scheiiit sich leider
iii seineni volleii Uiiifaiige zit bestätigen. Stirn:-
liebe 184 �Bci«glcitte, welche fich zur« Zeit der·
verhaugiiisvolleii Explofiou iii der« Grube be:
fanden, sollst! tot fein. Leichen konnten bis
jctzr iioch tiicht geborgen werden.

�Ilften.
J« Tvkiv but M! Dienstag abermals�: ein

wichtiger« Kabiiietsrat iiiit einer Darauf folgen:
deii dreistiitidigeit ttoiifereiiz der« ,,alteii Staats;
inauner« ftattgefundeii. Beide �Beratungen schei-
iieii iiiit der« Lfcrzögeriiiig der rufsischeii Ant-
wort aiif die jüngste Note Japans zitsaiiittieit-
zrihc·iiigeii.Züdafrikiu

Lliis Sunikofiirittiid iiieldet ein Telegr«ciiiiiii,
daß die« Vnflarde in Otjiiiitiiiigirie treu seien
iiiid Ztiloiri iii Okaliciiidjti auf Lriocheii ciuslicils
ten könne. Die Depefche besagt ferner, das; der
Flierfnd!, rlierbinbnng von Okaliaiidja iiiit Kari-
bib zu erlangen, wegen der« Bcihiizerftiiritiiff bei
Waldau vereitelt sei. Schli.szliclf spricht die



9111-1001111 lakonisch von 16 Ermordeten tlrrd 7 !
-zlcr·iirißteii. Nach eiireiit deri »R-elret·tcrr Ulrich-
xichtert« arss Karibib zugegangerreil Telegrcrnrnl
1111-11 sich das belagerte Okkhcirrdjci am 26. Ja:
iirlar noth-

Tie deutsche Regierung linterharrdelt irr Kap-
stadt über den Ylrrkctrif 0011 311110101011, nrelclte
bei deli Operationen gegen die crusstcirrdischerr
Hereros Berweiidiirrg fiildeii solleit. Ferner« ist
der« Arrkarrf von Pferden, Blaultierert irrrd
Schlachtochscsri in Lllrgentiriierr voll der« deutschen
dtlegierrlrig in die Wege geleitet worden.

Lokalea
�f? 211111151110, 29. «Jarnlal«. Ulaifers

Geburtstag! Die Feier des Gebltrtstclges
61�. Nlajesrät des skaifers erfolgte cruch dieses
Mal in liiesiger Stadt irr foleuner Weise. Arn
2101111101101- erklang von den Türnreir beider« siircherr
Glockerrgelcirrh ·Zrrr« selben Zeit fand in den
Riirinrelr del« Höheren Vlädcheilsclsrtle zu
Ehren des Allerböclisteri Geburtstages e n Fest:
akt statt, den die Angehörigen der Schiilerirrrterr
nnd cinigcs Gäste beitvohnterr Zur« Artffllhrlrrig
hatte die Borstelserirr Frl D. 25011111"11_1_11 das
Festspiel: »Preis des Friedens» vorrHrrhsferr ge:
welblt, das durch feine farberrsoriiclstixze Yllisslcrttrrrrg
fehl« effektvoll roirkte nnd recht bcifällizr crufgeriolru
incri rourde. Arif hoher» Staffel stand in antikeiit
Gtetvcrride die Schicksctlsglitti1r, gesliitzt ciirs
das Schtvert der« Entscheidung; zu ihren :s«l"rßerr
die 5101101 als 6011111111 des wechselvlsllcrr und die
21411130 111-;- Shiribol des gerechten Scltictfalcx Ihr«
5111" Seite. standen die Friedeircsgöttirl rrrit
derrr xlkalrireiriittcig nnd die Siegesgöttiit rnit
dein Lvrbeerklar 5. Bot« ihnerr lrsaleir im Fgcilbi
kreis rrlazicsrti die vier Jahreszeiterr, die
Tageszeiterr, 1111111111110, Hartdel rrrrd
G erlrerbis und die sctröireir 510111111, siirrrtliche
Ileprlrscsirtcrrrtcli rrrit dcn bekannten Symbolen
versehen. Tllacli einem kurzen Hinweis auf den
Geblirtstag des 51111101»: sendet die Sclriclsctlsgöttirr
die Friedcrrsgöttiri hin in die delitsclrerr Lande,
die Segrrrrrrgeri des« Friedens zrr spenden iriid
for«del«t Viktoria, die Siegesgöttiir auf, sie zu be:
gleiten. Jhr habe Deutsclslcrrrd die reichen Siege
511 danken, ihr« zieme es, im Triumph derr Frieden
zurückzrrfiihreru als des slainpfes süßcii Lohn.
»Wo ficb 2411111011110 Lorbeer eng vel«birrdcri, da
muß del« Bölker rorrhres Wohl gedeihbr l« Hinge-
geweiidct zlr den �30111011, gibt die Schicksalsgöttiu
ihnen den Befehl, deir beiden Altgescrrrdteri dac-
Gcleite zu geben. So plrlsiel«t denn bald 11111-11111
ein reges Leben 5111112140011- des Landes und
seiner« Bewohner. Mit einein iirrrigerr Segeln--
narnfcls sitt« 001151111101� schließt das Festspiel, 1111--
rcl1rf noch -- wie bei deiit Beginn� ein petitio-
tisches Lied von den Scbrtlerirrrreir gesungen
wurde. Atti Fefttagcy der« vvrri schönsten
,,.8lcriser«rlrettc«t«« begünstigt 111111�, wehte schon still!-
zeitig voil den öffentlicher! Gebäuden und vielcrr
Privathiirrsel«rr Fahncrr herab rirrd einzelne Schall�
ferrstel«, uaineritlicls die der· Manrtsctttrrlroalerrge
schlrstcy waren der« Feier« des Tages errlsprecheird,
recht sirilrig nnd geschlnacklroll dekol«ier«t. -�� Urn
8 Uhr trorutittcrgs wurde in der Höheretr
ltirabeirfchlrle ein Festakt abgehalten, 111-1111:
herrd in Gedichten und tslefatrgetl der· Schiller«
und eitler« voiil Dirigerrterr Herl«rr 1111011111101
gehaltenen Arrspl«cicl!e, bei der er« auf die Ber-
diettfte des Kaisers tritt Laird und Bolk näher«
eiirgirrg rrird iitit einem dreimaligeri Hoch aus
Alter«höchstdeirselherr schloß. � Urlt 9 1101" fand
in del« katholifcheti slirche del« liblicltcs Feftgottesp
Dienst statt« TO« Ftllslbifclsöfliche tloruiitisfcrrilis
Herr« Elzptiester Rein: a irrt hielt ein feierliches
Hochamt mit eilicnt darauf folgendein Te. Berlin,
woran sich die Predigt schloß. Jn letzterer« zeigte
er u. a. wodurch der 51111101" itrr vergangene«
Jahre sich ganz besonders den Dank feiner katho-
lischeil Untertanen erworben habe. � Der« Chor«
flihrte während des Arntes die schöne ls��ilroll�
Falulsåljlesse von Dr«. Brofig irlit Ol«chefrerbeglei:
tiiirg auf und schloß all die zroeite Tageseirrlcige
ein Gebet für« 0110511111111", niiirilicls das klfririimige
,,D0l1lille salvtrln tat; regeln" von Hills.« �
Jn der Shnagoge 0111111111 der Festgottesdieiift
unt 9h2 Uhr iilrd eine halbe Strrrrde später« in
der crrarrgclisclseir Kirche. Itlaclj der« Litnrgie,
rrirter welcher u. a. cincMotette riritMlrsikbcgleh
tliitg gesungen wurde, bestieg Herr« Pastor Hintler
die llcinzel und hielt eittc alle Andcrchtigeir crrifs
höchfte crbarrende Predigt. Den irr beidcir Kirchen
stattgefundeneil Gottesdieirsteir wohnten außer deii
Gemeindcgliederil die Dragoiicr irtit ihreri Herren
Offizicrcir in Paradelririfornr bei.  Uiir 11 Uhr«
fand seitens der« Schtvadrorl großer« Appetl
111111. Herr« Alajor Sperling richtete an die
Maiurfcljctftcrl eine kerltige Arispr«rrche, die in einein
dreitiialigerl Hurrah auf deir obersten stricgsherrrr
gipfeltcn �- Urrt dieselbe Zeit faird irit Scrale der
cvarrgeliichert Schule die gemeinschcrftliche
Festfeicr der beiden Bolksfchulerl statt,
der« auch diesmal 2101111101" del« fiädtischeri Behör-
den, der« Schrildeputatiorh Herr« Larrdrat von
23111100-2», Herr Kreissclsiiliirspektor Leiinbach,
die Herren Offizierh soroie Eltern rrrid Arrgehllrigc
der Kinder« 0011000111011. Das volii Herrn Rckror
Glatser entworfene Prograntnr errthielt itlehrere
Höre, Deklanlatioirerl und die Feftarifplnxche25111 letzterer entrollte Herr Glatzer ein Lebe-s«-

bild der« ssaiseriii Auguste Viktoria rrrid brachte
nach dein Vlanlterchort ,,Jch kenn� einen hellen
Edelstein« ein Hoch auf den Kaiser« aus. Den
Saal schmückte die slciiferbilsta irrmittert einer«
Pflanzerrgrriprre. � Jn der« kaufniliiirrisctsert
und gewerblichen Fortbildungsschule
farrd am Montag bezw. Dienstog abend eine
patriotische Feier statt, indem die dherrerr Lehrer«
irr einer« Tllrrfprciclics die Schiller« auf die Bedeutung
des Tage-z 1111111111-100, ein Hoch ans den 51111111"
arrsbraclsterr nnd »Hei! Dir» irrt Siegel«kl«crirz«
fangen. ��-� Voll �141 Uhr« ab korrtzertierte eine
Strlirde die Stadtkapelle vor« der Siegessiirllh
patriotische bezw. 1rllritter«e Stricke exeklitiel«eird.
Der« Ring bot ein hervegtes Bild, irrderir ein 111111:
reiches Publikum promertierte und den Vortriigerr
lauschte. � Nachmittags 2 Uhr« sarrd irrt Saale
des Griinlrkfcherrz Hotels ein Feftrnahl statt,
das irr jeder Beziehung crrrsgezeicliitet 111111� 0110
einen alle sehr« befriedigenden Berlairf nahm.
Der« Scral roar durch 2111101100 usw. geschirtuckt
und 001" del« Bübne prangte dic- Kaiserbilstcn
Schon beirri Eintritt in den Festrcrrrrii beriräcbtiszte
sich aller« eine gehobene Stirrrrrrlrrrg, An 111.111�
langen Tafeln, die Herr« Grintm eirrladerid ge-
deckt und rrtit dristigeir Blltrnerrbrrketts geslhrlrrickt
hatte, nahmen die Festteilrtelrrirer �� gegerr 100
tJelreu aus Stadt nnd Kreis �- Platz. Die
servierteir Speiserr toal«err santtlich recht 1101111111�:
hast zubereitet und rilnrrdetcrr vorzüglich; ihnen
starrd 11111-0111 zur« Seite der Wein, von welchen
trerfcltiederie Sorten und von diesen. wiedxr dirserse
Alarkerr erhaltlictr 101111111. Dir« Stadtkapelle
brachte sehr« crnsplcclteicde Piessetr zu 011-1101". ".11�111"i1
dein zroeirerl Gange erlrob sich Herr« 10111101"
Sperling und brachte rrrit krirzerr, aber« 111111111111:
ten, iirhtrltsrciclrcsrr Worten den Toasl arrr Se.
Aicrjestcit crus. »Mit 110111-1"25011011111111111 111111111111 die«
ganze 5101111111 irr dac- alrsgelrrachte Hulrsrlt drei:
tiial ern und bekriiftizrte noch weiter« den Alter höchst
schuldigerr Tribut innige-r« Liebe und klletcslsrrrirg
durch Tllbnrrsilritg tut« ersten Stroplie der« 2111111111111:
0010110. « 11111111 Auflösung del«T»cifelr·lr«-rde bidrtert
sich verfchiederre trjrrrrrtseri zu nngezrlrrlrrzreirer llrrterc
haltrttrg, bis dienstbare Geister« irahtcrr, den
Saal zur« Feftvorstellrrrig der Schtoadrlrrr
herzurichteiu die für 7�»2 Uhr« arrgefcstzt that:
Scholl lange vol« dieser Zeit 1111101111 sich die ein:
geladenerl Geiste ein, so dirs; bei Beginn der«
Auffühlurrzj del« Saal dicht befetzt war. Die
Vorstellung, welche .r;!er«r Leutuarrt von rllieberi
rnit Hingebrrrrg und groszenr Geschick vorbereitet
hatte, begann lirit zwei Chören, welche recht
nrarkig del« zlveite unter Begleitung des
Orchester-s rsorgelragerr tvrrl«de-s. Rnrr folgten
lebende Bilder, welche die Arrweseirderr irrt
Ojeisle znrtictlsersetztert i11�I-.-11111"011111.-3 gr 01&#39;511-
«;!�eit««, in die Jcttrl«e187U,7l, 1110 die derirtcherr
51110111-1" gegen den Flanzrncriiti zogen. Dieeinzelnen Bilder« � acht an der« Zahl � rvalcil
durch Deklamation, weiche Herr« Sergeairt Baltiri
ausslrhlte, ririt einander« verbunden. Es stellten
die Bilder dar: l. Des dtticsgers 111111111100.
Z. Gestölte Bivatssreltdert  Alcrt«iir!. 2-5. Herden:
10D. 4. Uirioillkoiiiriieile Eirrcsrrctr«tierrirrg. 1&#39;!. 2141-10-
01110101111110011. ö. Heirnkehretrde Sieger. 7. Ojllick
ch zu Haus· 8. 2100101010.  Gel«rirctrlta

einen Lorbeerkranz iibel« die llcriferbiifte haltend,
und vor ihr« zu beiden Seiten weifzgeileidete
Vlädclseri rnit Blrunerrstrcrrtßcheru sowie Soldaten
verschiedener Trupperrgcrttrrrrgeii.! Die Darstellung
eitles jeden Bildt-s war eine ivohlgelurrgerle und
gewährte, beleuchtet von Rotlichh einen präch-
tigeit Arrhlicll Dic- Arrtoeserrdcrr gaben ihre
große Freude durch lauten, oft nicht enden:wollendeit Beifall kund. � Alsdann gelangten
zwei lilftige Elnakterx »Der bestrafte Qual:
tiet«ivil«t« und »Auf der Hochzeitsreise«
zur« Aufführlrirg, roelchc die Lachutrrskelri der« Zu:
schcrrrer irr regsle Tätigkeit ver«sc-tzterl. Desgleichen
riefen zloei hunrorislische 60101501100: ,,Rr«ichel,
der« einzige Soldat vorn Dorfe« und »Feld:
rvelrels Butter« größte Heiterkeit roach. � Den
Schluß del« Jseicsr bildete eilt Tarrzkl«c"r"lrzc«helr,
roelclses die Rlctriirschafteri rrrit ilrrerrHcsrreii 2401":
gesetzteli und velschiederieri Gäsrclt noch einige
Stunden 110111011111! vereint ltielt. Der«
BlanitelvTririrgBcrciri hielt seine 511111111":
Geburtstagsseicr �101111110111! aiit Diens-
tag abend irrt Bereinslokale bei Schwuntek
ab. Rachderii die Stadtkapelle rirrtcr Leitung
des Herrti Bochilig einige Piesseri vorgetragen
hatte, hielt der Borsitzeridc Herr« Hotelbesitser
Grimm eine Ansprache, indem et« den geistigen
Blick der Auwefciideit arrf den Kaiser lclrkte und
ani Schluß die Turngeirosseii bat, das Gelübde
unwandelbarer Liebe rrrrd Treue für« den Kaiser« er-
neuern zli wollen durch ein dreintaliges »Gut
Heil!«, was mit Jubel geschah. «� Darauf
rvechselteii patriotischw und Turnlieder mit ein:
arider ab, und es nahm der Festkoiiiniers einen
äußerst animierten Verlauf. -� Der Rad«
fahrerverein veranstaltete ani geftrigen abend
bei Weiß einen solerirreir 510011110118. Der Saal
war dein Zwecke entsprechend geschrililckt Den
Mittelpunkt der Feier bildete die Festrede des
Vorsitzenden Herrn Zigarreiiscrbrikaitteri Heinzel-
Mann, welcher it. a. die herrlichen Tugenden
pries, die den Kaiser« zieren. Auch hier fand
das auf das hohe Cjeblrrtstagskiird crusgebrcrchte
Hoch die begeiftertfte Arrsircrhutcn Der Ilatioirals
hhmlte folgten noch verschiedene andere allge-

«,- 
·«-

Uleitle Lieder. w Gott erhalte und segne
den Kaiser, seine hobeGeniahlitr und das
gesamte Kaiserharrsl

PtovinzicllcT
Kattorvitz, 25. Januar. Als sich gestern

irachmittag kurz vor« 5 Uhr der Breslcrlrer Zug
00m 111011111111 251111111101 aus irr 251-1001111011 setzte,
toars sich ein dein Arbeiterftarrde angehöriger
20111110 unter« die Räder« des letzten Wagens.
Der« Urrglückliclie rourde sofort getötet. Die
Persoualieri des Selbstnröl«ders, der sich irn
Alter« von 30-- 251"! Jahren befand, sind, der
�511111.8t11.� zufolge, zurzeit noch trnbekcrrrrlt,
da keinerlei Legintitcrtiorrspapiere bei ihrn vol«-
gefrtrrderr wurden.

Hirsch berg, 21i. Januar. Selbstnrord
vc-r«r"lbte, wie der ,,B. 11.0.91." rlritteilt, Morrtag
ririttcrg gegen lUbr der« Lehrer« Herrnarrrt Schubert
irt  stotsc«hdol«s, irrdeirr er« sich irrtroeit des soge-
nannten Scbafferhlrfes ani Doritirlillrir Warm-
brlirirr aus die Schienen dec- Bcrltrigleises warf,
gerade, crls der« 1011110115011 riach Hermsdorf
drir«chfirhr.  gelang nicht, derr Zug zllrri
Stellen zu bringen. 6d!. rourde erfaßt rritd
sofort getötet. Nlißlitlie pekrtriiäre Verrrrögeirs-
verbältrrisscs haben den erst 3-1j1i1�11"i11e11 Sch., del«
Frau und drei kleine 51111001" 0111101111111, zu dein
trerzrlreiselterr Sclsritt oerarrlasih

Glog an, 24. Januar. Ein irr Kaufmanns-
kreisen 10101011001" Prozeß befcltäftigte airl Sorirr-
abend irt rrrel«srstlirrdizrel« Llerhcrrldlllrrg die hiesige
Strafkcrrirrrlelz Es war« 1101101111111 1011111111 Betruges
rrrid Sloniirrstrergelresrs 00510. roegen Beihilfe der
fltibeleFabrikbesihcl« Hohn Willirrirr Lldrrrhd aus
Foru- S. war 011111120 Jahre, und 510111" bis
rurn Jahre l899, tertsrrischer Leiter der« errglifclseii
21411111111111-111111111011111111" irr Grünberg, welchen
rsslrsieil früher« sein Vater« irruegelscrbt hatte.
Ltkirhrerrd Os 241111-1" den Posten unfreirlrillig
verließ, gab O. jrirriol« den Posten selbst auf.
121110011112. darnalss 8 !. !l� 2111�. Bürgschaftsfchrrldeir
rrrrd keine Barinittcl besass, begrlirrdete 01" irr
Grurrbcrg Atrfarrgs Januar« 1900 eitle Teppich-
und Larlserftlrsfefcrlrrik und zroar auf Kredit.
Die tllrirstrrrollfabrik Q1. Jaudorf irr Oberllrsel
lieb O. 15.000 1.1.11�. unter« Bedingungen, die vorn
lsjericht ,,fklavifch« genannt witl«deir. Gegen die
Fsirrrrcr schwebt übligeits ein Sllerfalsrert wegen
214111111-"1-2. Von einer« Fit«iiia irr Glogari llird
einein Bankgcsclsiist irr Grünberzr 11011100. L. eben:
falls Ojeldrltittel gegen Boriibardierlllig von
,J-rrt"trrr«err. Ferneu erhielt O. von eirrerri Be:
kauuten in Errglalrd, iralirerrs Thornsoru Darlehne
und Brirgfcljcrrlcii irr Höhe von 17:·!.UUO Mk.
Lbroohl 011-:- Gefcltiift de:- LÄ einen »Jahl«eslirirscltz
1.1111125150.00��400101101111. hatte, trat irrt April
1002 rnit Paffiverr von 2500.000 M. der« Konknrs
ein. Seine ld3lcrrrlrizsel" irr Glogcrrr und Grün:
berg soll O. gcschitdizrt 111111011, 11101-111 01" fingnicrte
Faiturerl errrsairdte. Tie Ziffer der« vorfaktlrrierterr
Tllcscltllrrrrzrerr ooc«l« firrgrrielteri Faktureri belänst
sich auf zirka 232.Ut!l! Mk; O. gibt sie jedoch
rnit nur« ZU� bis +10.000�!�11�_ M» Izu-ishr« iorrrde
L. 5111" Lait gelegt, Elöffrirrrizrslrilrtrrz gar· nicht
und die lllrligcsrc Bilanzen velstriitet gezogen zu
haben. Zrvei irrt O.scherr 155011111111 Arigeftellte lirrd
Rirtarigeklcrkrte wurden der« Beibrilfe 511111 2501111110
0011011101111, irrdenr sie durch Lkorlegrrrrg der· irrt
:!iolreiitbel« 1.001 gezogenen tirrd einen Reirrgewirrir
von 1113.000 sitt.  !! ciuftveiserrdcsri Bilanz zum
250111-11 101&#39;111" Filiria crlrf einige Glc"r"libigel« eili-
toil«kterl. Die 2511111111101111111 dauerte bis spät
irr den Rachmittrrg hinein. Der« Staatsanwalt
beantragte gegerr O. zwei Jahre und gegeri die
beiden zlllitcrilzseklcrgterr je ein Jahr«  «s5efäilgrris,
soroie je zwei Jahre Ehrverlust Das Urteil
lautet, wie wir« dein »Riederschl. Ariz.« 0111000011111,
gegen O. auf 6 Tllloirate und gegen die beiden
Tltlitarrzieklcrksteri auf je einen kljlorlcrt Gcfärlgrtis
Der« Angeklagte O. toitrde aus der Haft eilt-
111111111. « Die Ctcrttirr des Fabritdirektors Oldrohd,
welche seit einigen Tagen velrriißt lolit«de, hat,
derrr ,, d3l«iirrb. 2140111011111.� zufolge in der« Nähe
von Forst den Tod irr den Fluten der Reiße
gesucht und 11111000011.

Veruiischtes.
� Die nördlichste und die südlichste

Garnisori irrt Reich, Meine! und Liitdarr
am Bodensee, haben auch in diesem Jahre
wiederum irr geblirideiter Form Grüße ausge-
tarrscht. Die Ofsiziere des 2-5. Bataillorrs des
Jnfatiterie-Regiineiits von Bohen �. Ostprerk
ßischeri! Nr. 41 zu Memel sandten lrach Lili-
da rr folgeltdeir Gruß:

Was die Dichter einst gestiugeiiUnd der Jjcichel einsi versäumt,Hat das deutsche Schloerl 0151011013011,
Hat das Kaiserreicti erruiigelr

D.Laßt uns roirken unverdrossenFür« des Reiches Lrcrrlictikeitl
Möge Lokiszcsrirrririig schivirige· Feltetbi«arrd,

Jri dasLaßt uns alle {steifen hassen�- Ectrterrr Hcldengeiste gleich �- ,Die der Elsre Schild erblasseir!Dann wird Gott crucb iricht verlassenllnsern Kaitel lind fern Reich

Das Offizierkorps des 20. baheriscben Jn-
fcriiterieältegiirteiits irr Lindau hat seinent Gruß
folgende Form gegeben:Treudetrticheri Gruß an den OsiseestrarrdVon den Alpen hinab irr das LitailerlctndlJii Treue zum Kaiser, irr Liebe znrn ReichSind tlivrderi lilrd Süden atrf ewig sich gleich.Znrir Krrrifchcrl Hass 10.11 froh lirrser Ruf,Den sjrerriclrer zu feiern, des Abrre einst schuf.Dort auf derlr eisgesesselleii Allein«Rubin sei-weilt Adler, 61011. seinem Heer.Von Lindairs Gertaderi ragct ein Leu,Ein steinerne-r Wächter kraftvoll und treu!Als» erster« crriisn er 1111-3 dentscheirr LandZnrn S!r�lic«iri, unserm köstlichsten V !Und der« Lörve im Süden, der Adler irrt NordSind heirnischer Grenze sicherer« Hort.Was? rniilwoll errungen irr eiseruer " it,

Das einige Deutschland, das lchirriiett toir heut.Hurrcr dertr Kaiser!
Bösen, 27. Januar. Wie der«,,Vortoäl«ts«

berichtet, berief der« Präsident des Oberlairdes-
gerichts irr Poseri dieser Tage scirntliche Gerichts:
Beamte, Richter« und Gerichtsschreiber u. s. w.
polnischer« Nationalität zrr sich, tritt sie von eitler
Eltlirristeriallrerfilgrnig irr Kenntnis zu setzen, irt
der« ihnen befohlen wird, ihre etwaige Mitglieder:
schaft an polnifcherr Bairkert artfzrikilirdigert und
nicht tritt« die auf ihren eigenen Rainer« sondern
arrch die etwa auf deuRctriielr von Frauen iirrd
5111100111 gernachterr Eiulageri zrlt«iickzllzicherr.

Ham b it l« g, 27. Januar. Das für« Aalesrrnd
bestimmte dhilfsschiff ,,slslrörricirr« irteldet aus
Uhire, sein Eintreffcsrr vor Aalesrrird sei 111-011-
früh zu er«rocrrterr. Unterwegs sei alles vor:
bereitet, lrril irach der Arrkrrrrft sofort rnit der«
Arifrrcrhriie, Bekleidlirrg und Llerpflegrrrikj der«
Rotleideirderi zu 111-1101111111. 11111 Bord D111��11.41�10:
nicia« sind 1115101110011 zwei 11101311 500101111101�
hergestellt, eins für« Fsrarreii 110051111001�, eins
für· Blänner mit zrriamrrierr 104 Betten.

-� [Zum Crirnrlritscltarier Streit] »Es
muß weiter gekäntpst werden« �-- so schreibt
das sozialdemokratische �240111-1111111 fiir Artlrcrlt«
in Bezug auf den Zusanllircrrbrrtcls des  E1110:
rnitschaircr zllrtsstcrtrdes ,,e-:4 mirs; weiter« ge:
kämpft trserderr in Cl«iiilriritfchatl, irr del« ganzen
Textil-Arbeiterschcrft, irr der ganzen deutschen
Arbeiterklcrsse Die politische Rlcrcitt muß rast:
los gestärkt, die geroerkschaftliche Organisation
bis arrs die lilrßerste Spitze getrieben und --�
gerade auch rrlit sliiickficlrt auf Crimirritsclsatr �
auch die geriosserrfclicrftliclse Organisation ritit
alleil Machtmittclrr gefördert werden. Wir-z« irr
Crimmitschctli gespoirrrcsri nnd getoobert wird,
tragen delitsche «.lll«lre»itc«r« und Arbeiterfralrcsri c«llif
ihrem Leibe. Sic- tcttrferks irr den Kaltfladeiu
Was hindert die Arbeiter, dlirch di« genossen:
schriftliche Organisation auch diese Fkcrusläderr irt
ihren Besitz zir bringen und darr1l tritt· solche
Ware beiiii Einkauf in ber«i"rcl·ficlltigerr, die irr
Fabrikeri hergestellt ist, die irrt Zehristrtnderrtcrii
111-11011011? Was« hindert die organisierten 5&#39;100:
1111110111011, selber« Tcxrilfcrlrrikeri zu et«r«ichterr, wie
die englischert tlorrftlrrrvereirre sie scholl haben?
Darum vornriiltsy iinurer vorwärts-l«

Irrt Organifiererr find allerdings die Sozial-
demokraten Banner; crber rrrit der Zeit habert
nun auch die Illrbcsitrselrely drircli deit Selftel«hal-
tungstrieb 111-5111011111-11, D011 Rutzerr straffer Or«-
garrifcrtiorr und Zeutralisierrrircs kennen gelernt.
Gerade das Crirnrriiischrrrier Beispiel wird ein
neuer Ailsporrr roer«d-.rr, auf roirtschcrftlicheirt Ge-
biete den fozialdelrrokratischert Organisationen
ntäclstige »Vonl«geoi-s«Organisationen erttgegerr-5111111111111. Zu einer« solchen � für Die tllrbeiters
schast wahrlich nicht vorteilhaften Errtwickeltiirg

inllßte die Proklairiicsrrirrg des ilrwersöhrrlicheii
proletarischerr Fllafferrkcrrrrpfes unter« allen Um-
ständen 111111011. Alls politischent Gebiete ist
leider« eiir gleicher« Zusaiiiriieirschlrlß noch iiicht
durchfiihrbcrlx Llbelale, die die Zerrtrcrlisicrrrrig
des Urltcrrrehriterrs rnit lebhaftein Beifall be-
grüßen, sind 1111111111-111" noch inlrirer besorgt, der
Sozialdemokratie volle Gleichberechtiglilrg und
Bervegungsfreilreit zu roahr«err. Ob nicht hier
auch einmal die Strirrde der Erkenntnis sthlctgeit
wird?

-- sWcrs im Jr«oquois:Theater itach
dem Brarrde gefunden rvlrrde.] Jn dem
Hause der« Dearbcrrtstraße irt Chicago toarerr die
zahlreicheri Gegerrftaltde, hauptsächlich Schinrrck-
fachen und Kleidungsstilcke, ausgestellt, die ent-
weder im sroqrroissTlseater rrach dem Braude
gefunden oder später den Toten abgenommen
wurden. Richt roenige als vier große Schau:
kästen waren mit Pappschachtelii angefüllt, in
denen sich die herrenlosen Wertsacheih Uhren niid
bares Geld befanden. Dic- Chicagoer Polizei
schätzt den Wert der« gesunderreii Gegenstände auf
150000 Dollalx Diese hohe Stinlnie findet ihre
Erklärung irr dein Umstande, daß incnlche der
Theaterbesirchelirrrieir iiiit Schtirrickscrcheil förmlich
überladen war. 60 fand inari in den Taschen
einer weiblicherrLeiche 400 Dollar, roährerid der
vori der ringlückliclierr Frau angelegte Schlriirck
über 1000 Dollar roert war. Ferner falnirlelte
inan irii Titcatcsr zahlreiche Seehuridsfclh itrid
RoberrJaketts im Werte voll 300 bis 600 Dol-
lar. Danlenhlitc, Flrröpf- und Schrrürschlrhe,
Pelzbocls 011D 101111100 hatte iiiair inehrere große
Körbe zusammengepackr Jn eitlem Bluff eilt:
deckte maii einen seidenen Ponipadolrlz der« Dia-
iiiairteii irn Werte von mehr als 1000 �"1 trat«
eitthielr Oftmals wurden von Pistolen, dir«



gar kein Anrecht hatten, Versuche gemacht, fich
der Gegenstände, namentlich der Pclz-Jakctts,
zu bemächtigen. Die Polizei hatte infolge dessen
einen schweren Stand gegenüber« den Reklatiiieretv
den tttid priifte derett Ciesttclfe auf das genaueste,
um Betrügereiett vorzubeugen.

-� Der »Bericht der Auskunftei W. Schinttttekpfeng« filr 1903 bekundet wie seine Vorgänger dasanhaltende Wachstutii der Anstalt und ihrer interna-iienalen Organisation. Außer einein Bureau in Pofenwurden int v. J. Zweigniederlassnngen itu Hang tutdin Rotterdatti eröffnet und solche itt Mailand fiir Ita-liett und in Bcircelvtta für Spanien vorbereitet. Die

furter Zeitung, Oeffentliche Befvrecbititaetk �- Dervorletzte Abschnitt gibt eine ausführlicbt Darstellungeines Prozesses in D!iiittctten, in welcbetu die Iluskttttfteizum Sttadetterfatz verurteilt worden war nnb jetzt inzweiter Stiftung die Etstscheidttttg erwartet. 165er sichauf» den Zeitttttcioltertcbteti dieses Protesses erinnert,den wird es interessieren, das anti- jetzt iiber xctitsc

Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Nov.Nachnc 2 Uhr Herr Paftor HinkleLltittstvvclic von Sonntag, den sit.Pastor .L!ittkler.FUUOG DE« 5. Februar ritt-itu �.9 llhr Wochen�gotteodietist Hei· Pastots Ruh; vorm. ll.! Ilhr Beichte und

r.
Januar ab, Herr

Zahl der Lltigeftelltcstt stieg anf 137:}; ihre Wohlfahrts-tcisfe zahlte über Mk. 13, �U an Ruhegeldertt n. s. to.Jm iibrigett mag es genügen, die einzelnen Abschnitteattzttgebetn die ersehen lassett, das; die Llusfiihrtttigettdes Berichte-s sich attf das Gesanitittt ssse der russ-mäftigen Krediterkttndigttttg erstrecken: Die  S�rbfgftabtrc1llsillllfl, Neue Crschcinitttgeu im Attskttttftcstvefet.,Attsktuttft mit Spaftnngäüberiiahine, Lsertraueusletttefiir Fkrethi, und Bleibt, Jsnkassttlsttiseattz Lin Attskttttftsscrust, Aufgabe der Vertretttitgeii des Oandelsstattdcs

« · , . «
Tiathreiiicrs Ztlalzliafsehob als Barfuß zum Bohneutasfee oder als Ersatz,cileschviell er ist itt jedetn Falle wertvoll. Wer eitttitalfeine Vorzüge kennen gelernt hat, der läßt sich durchNichts tvieder von ilnn abbringen. Das« lehrt die läg-liebe Erfahrung. ��  Echt nur in Packeten mit dem

heil· Abendmahl Herr Pastor F·uhrttttttttt.
Statidissattitlichc Nacht-innern.

Schatten: �Jlni 21. b. 2in6. dem Ijicittrer Friedrich7Iiädlet« aus Gent. Libhtttttsin c. S. . u 22. d. Weis.dem Vferdeknecltt Karl Quickert aus Dom. Latttau e. T·Am 23. d. Pitsx dem Pferde-kriecht Karl Stola ausDom. lssiesdors e. S. Am 24. «. «·
tneister Ernst Zkloß von hier e. S. Am zu; d. Witz.� dem SehnhtnaclserttteifterPiichttelEnge! vott hier e.S.gilts-befalle- Atn 24 d. �M15. die Astnosetiettn

und Tag die tlägeristlte Firma noch iticht den Beweisdasiir ztt erbrinnett verntocttt hat, ob, wann und wieüberhaupt eine Vorbeftrafttttci vorgelegen hat, die ab-sichtlich vcrschwiisciett zu haben der Ylttcsltutftei ztttttBorwitrf gemacht worden war.Wir erlauben uns« auch noch zu bemerken, das;der Bericht gern jedem zngewcittdt wird, der der Illus-tuttflei einen diisshiziitilicltett Likttttsclt kundaihh
�Sittich! Eiche§ D? a«e"tiFi"cljt"E-"ii. ""··««!

Bin, de; Bräute» Knespp als Schlltznlarkez Die» Mitwirkung der Staatxibcshordety Nutzbcirtttachttnci »Am Sonntage Septiiagefiinä, deti 31. Januar« vfiittgeriti Attgttste Sinn-pp no» [im 5,9 Jzzhkk ask»itehordltcher Feststellungen, Dtc Konsulate, dte deutsche dredtgetn Atti 2�.l. d. was. Illlcirgcirethe Sviher von hier 5Reichs-Lunis, Die Distretioth �Zeit Fehde mit der Franks Vorm. 8 Uhr Herr Paftor Fuhrmann. Jahre alt.

Bekulmtmuchuiitp Betauntuiactiiinip
Vetrifft Geniemdekrankeiiversicherung. ZUUF Ztvkcke der Ylitfzialsiitc i« die Jmpflistc file» iocu {einem wir alle Eltern, heftige-

genäht! nd» -�-�--�-��- Eltern gtttdlBorskittttdcgii vou»s«c1»ndk1«1cb, welche und Jahre 1903 nicht in Namcslcitt geboren sittd, zur«l k� » · _ _ __ « eit a er sier i!ren - ufeutsat ia en, auf, iese Kinder« und auch etwa friiher geborene, nochIII. Nachtrag zum Reglement fur die «« « « «« »F· «, «, des Kkelics nicht geimpfte Kinder z1tr Vermeidung der gesetzlichen Strafe sofort, svcjteftetts bis zutu U. Feltrucir
vom »2« DLZEUIVCTIJSYL Kreisblatt pro  auf Grund de» d. IS. imwPolizeilsttrecitt ciuzttiti»eldc»-t»t. »  » » »2l. Dczcmbcr 1892 »« 1892 O. 7.3.! Liuci Attmeldttttg det in LIUIIIIDIIIII geborenen Kinder« bedarf es nicht.

Abändcruugsiiovelle zuni 5-� « « · , »so-f i; vom 25. �Mai 1903.
. Ju Abschnitt 1.l! des 2. Nachtrages wird der Satz: »und nur insoweit, als durch Vertrag
die ihnen nach Artikel 60 des Handelsgesetzbuches zustehenden Rechte attfgehobeu oder beschränkt
sind« aufgehoben.

. Jii Abschnitt 2 des 2. Nachtrages sind in § 19
bei Absatz, 1 die Worte »der 13. Woche« durch die Worte »der 26. Woche«,
bei Abfatz 2 die Worte »durch Trunkfälligkeit oder geschlechtliclse AusschtveiftiiigetW durch

die Worte ,,oder durch Tritnkfälligkeit«,
bei Absatz 3 die Worte »für 13 Wocljeu bezogen haben« durch die Worte »für 26 Wochen

bezogen haben«
erfetzeti.

. Sri Abschnitt 5 des 2. Nachtrages sind im 2. Abfatz die Worte ,,haben Ordnungsstrafett bis
zu 20 Mark zit erlegen« durch die Worte ,,habei10rdnungsstrafeti bis zum dreifachen Betrage
des täglichen Krankciigeldes für jeden einzelnen Uebertretungsfall zu erlegen« zu» ersetzen. »

· Der § 13 des Regleinents sowie die Ergänzung desselben itu 2. Nachtrage Abschnitt 6 wird
aufgehoben und in folgender Fassung festgesetzt: _ »»

Die von den Versicherten resp. ihren Arbcitgeberu zu leistenden Krankenversiche-
rungsbeiträge betragen 3 "/0 des ortsüblichen Tagelohiies, wie solches von der höheren
Verwaltungsbehörde festgesetzt itud welches für den Kreis Nanizlaii

z�-

lO

a. für erwachfene männliche Personen . . . . . 1,1 Mk.,
. » » weibliche ,, . . . . . 0,70 »

c. » jugendliche iuäiinliche ,, . . . . . 0,70 ,,
d, » weibliche « . . · . . 0,50 ,,

beträgt,
wird hierdurch veröffentlicht. _ _ ·

Namentlich wird darauf aufnterkfaitc gemacht, »daß fortan Handluugsgehilfeii »undsLehrliuge � ittit Ausnahme der Gehilfen und Lehrling·- in Apotheken � verftcherttnggpflichtig
find, sofern ihr Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 62ss Mark für den Arbeitstag oder 2000
Mark für das Jahr gcrechtiet, nicht iibersteigt » » » » » »

Juden: wir diese Bestinimnitgeti zur Kenntnis der Beteiligten bringen, fordern wir die
Herren Kaufleute hierselbst ittiter Hinweis auf die §§ 49 »und 81 des »Kranks».sii.scrficherungsgesetzes
hierniit auf, die bei ihnen beschäftigten Hatidlungsgehilfeiuutid sLehrlmge unverzuglich
zur Verficherung bei der Genieiiidetraiiketikafse anzumeldetk Die Antnelduttgeii haben mitteln der
in der Opitzsscheti Buchdrttckerei hierselbft porrätig »gehalteneti Attitteldungsforittulctrc zU OVlVlSEII
und sind dem Krcisaiisfchufz hierfelbft einzureichen. »» »

Arbeitgebch Weiche der ihnen gefetzlich »oder ortsüattttarifch obliegenden»Aunieldepfiiclst
iiicht genügen, werden nach §81 des K«aiskendetsnheruugsgefetzes mit Geldstrafe bis zu 20 Mark
bestraft und siitd außerdem nach § 50 dieses Gesetzes verpflichtet, alle Attftvettduttgeu zu erstatten,
welche die Gemeitpe:Krattkeiiversicherung zur« Uuterstützttitg einer vor der Anmeldung erkrankten
verficheruugspflichtigett Person gemacht hat. » »Die Versicheruttgsbeiträge betragen vom 1. Januar 1904 ab für eine Bjochm

a. für männliche Personen über 16 Jahre 20 Pfennige,
h. » weibliche « « 15 » 13 »
c. « männliche » unter 16 » 13 �
 I. �  » »  « · « « « 9 » _ »

Die Einzahlung der Versicheruitgsbeiträge hat iitt Lkjescijästsziitiitter unserer« Stadt-Haupt-
kasse zu erfolgen. 

Namslait, den 15. Januar 1904. Der Magistrat Schulz
�Bekanntmachung.

betreffend die Beschäftigung von Arbeitcrinnen und jugendlichen Arbeitern
in Ziegeleietn

Vom 15. November 1903.
Auf Grund des § 139a, § 154 Absatz 2 der Gewerbeordnung hat der Bundesrat die

nachftehenden Bestimmungen, betreffend die Beschäftigtttig von Arbeiterinneti und jugendlichett Ar-
beitern in Ziegeleiety erlassen: I.

Jii Ziegeleien, einschließlich der Schamottefabrikeiy dürfen Arbeiteritittcti nnd jugendliche
Arbeiter nicht verwendet werden:

Zur Gewinnung und zum Trausporte der Nohiuaterialiem einschließlich des eingefnnivftcii
Lehmes, zur Handforinerei  Streichen oder Schlageti! der Steine niit Ausnahme von
Dacl!ziegelii  Dachvfaiiiieii! und vom Bimssattdsteiueii  Schweittnifteitieti!,

zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Denn, mit Attsttahitie des Fülleits und
Entleereiis oben offener Schinauchöfety

zuiu Transporte geformter  auch getrockiieter und gebr»atititer! Steine, soweit die Steine iti
Schiebkarren oder ähnlichen Transportiuittelii befördert werden und hierbei eiti fest:
verlegtes Gleis oder eine harte, ebene Hahrbahii nicht benutzt werden kann.
Jii Ziegelcieth einschließlich der Schaiuottefabrikem ist au einer iu die Augen falleudeii

Stelle der Arbeitsstätte eine Tafel auszithättgeiu welche in deutlicher Schrift außer den itu § 138
Abs. 2 der Gctverbeordtittttg vorgefchtiebeiieti Auszuge die Bestimmungen unter l wiedergiebdIII

Die vorstehenden Bestimmungen haben für zehn Jahre Gültigkeit. Sie treten am 1.Ja-
nitar 1904 in Kraft iiitd an Stelle der durch die Bekaniitiuachittig des Reichskanzlers vom
18. Oktober 1898  Reichs-Gesetzbl· S. 1061! verkündeten Bestimmungeiu

Berlin, den 15. November 1903. ·
Der Stellvertreter des Reichskauzlers

gez. Graf von Posadowsktx
Vorfteheude Vckcnnttitiachitiig wird hiermit weiter veröffentlicht.
Namslaiy dcii 21. Januar 1904. Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Bekanntmachunip
Auschlüfse an die f; s; «, &#39; "f » im Oberpoftdirektionsbezirk Breslaii

 ausgeiionuneti Breslciti felbst!, deren Herftellitiig im Frühjahr und Sommer gewünscht wird,
müssen bis 1. März angcnteldet werden· Spätere Anmeldungeii toürdett erst im zweite« BAU-
abfchttitt  Herbst! Beriickficlitigttiig finden, oder es iuüßteti der Poftkaffe die durch die frühere ge-
fondcrte Herstellung der Anfchlüfse eutfteheuben Alchrkofteti erstattet werden.

staifcrliche Ober-Poft-Direktion Breslam

Yialtlsltl1l, bcu I2. Jctlttlilr IUU-I. Dic Poljzcs-Vcrjyqltkssjg, Schiffs·
Dienstag den 2. Felmiar cr., iiachiii, 3 Uhr ktntnncn im Tseidcbriich

ca. 15 Ratte. Erletnsrennhölzei
W! Vslkkatlfs Die Forft-Depiitatioii.

Eins. Usttttsiijtkstetfei .lkitttt.sliiit.
�Jliittivnch, dcti 3. Februar d. IS»

bBolz-Veifleigernng. 
voti vorm. 972 Uhr a

IF&#39; im Gafthaufc von Frau Kubus in Relchthnl. �im
A. Bau� u Nutzholz.

I. Schutzbezirk Dörnbcrzx Schlage sagen 82 A, 84 A, TotaL 76 A.
Eichen: Ö6 V. Kl., 19 lV, 11 lll., 6 ll., 7 rm Iittszsclfeit ciesptilteth 114 i&#39;m
Pfähle. Birkm 30 i&#39;m Nutzrolletn Kiefer: 19 V. Kl., 19 lV., 42 lll., 7 II.
Fichte: 4 V. Heil.

ll. Schttizbczirk Sgnrfellih. Schlage: Sitten 71 I�; nnd 80 B.
Eichen: 5 V. Kl., 1 lV., 42 rtn Pfc«i"hlc. Birkc: 48 rtn Nntzrollcii. Kiefer:47 V. KL 11 lV., 1 III. «»

lll. Schuhbezirk Schadcgtitu Schläge: Sagen 37 nub
Eiche: 12 V. Kl., S! lV., 1 lll., 1 ll., 14 rtn Pfähle. Birkc: 8 rtn «Ntitzrollett.
Kiefer: 3 V. Kl., 3 IV.

B. Brennhoiz.
Nach Beendigung bes Baiiholkteriiiiiis und iiicht vor U Uhr.

l. Dörubcrg: Eiche: 267 l�lll Schcit 3 ritt stuiippel 238 rtn Stock.
Birket 9rm »
Nadelholz: 163 i&#39;m » 2 rtn ,, 237 i&#39;m »

ll. Sgvrsellitkt Eiche: 9 i&#39;m » 51 i&#39;m �
Birke: 34 i&#39;m �
A s p c : 5 i&#39;m �
Nadelholzx 164 rtn » 416 i&#39;m �

III. Schadegurx Eiche: 10 i&#39;m � 2 riii � 27 i&#39;m »
irkex Eis! t·ttt » 4 rtn » 14 rtn ,,

Nadeiholzx 223 rtn » 15 rtn » 648 i&#39;m »
2 rnt T!i�eiserktit"tvvel.

 Zahliiugsfrift 14 Tage. H
Iiciittslci u, den 26 Januar« 1004. »Du:

HolzverfteigeriiiigpII . s· II ·
Ftonigliche Dberforsterei Namslau

Dienstag, den 9. Februar d. J. von vormittags 874 Uhr ab
im gjastlzause von Bafau zu Noldau.

A. Bau: und Nutzh0lz.
I. Schutzbezirk Wallendorf. Schlag Jcigett 30 A, 31 Totalitat

Eiche: 1 V. KL Rotbuchm 12 V. sei, 1 lV. Wcifzbiichin 3 V. set» 1 I
Kiefer: 165 V. Kl., 39 lV. Fichte: 17 V. Ki., 10 lV., 6 Ill., 1 ll., 1 I.

II. Schulzbezirk Vachtvitx Sagen 27 A Schlag und Totalitcsit
Eiche: I V. Kl., 1 lV., 1 lll. 3 i&#39;m Psc"ihlc. Kiefer: 30 V. Kl., 17 IV.
3 lll., 1 II. 42 rtn Nittzrolleir 

B. Brennholz
Jm direkten Lltifchliifz an den Bauholztcritiiin
Rvtburhix 3 i&#39;m Scheit. Wcifzbtidjm l i&#39;m Scheit. Nadclholz:
91 rm Scheit, 3 i&#39;m Kttiippeh 247 i&#39;m Stock.
Nudclholzt 100 i&#39;m Scheit, is; rnt zkkfijppcl und 500 rtn Stock.

IF« Zahlungsfrift 14 Tage.
Naiuslatk den 26. Januar 1904. Dkk Königliche Dberförfter.

I. Wallcndorf.
ll. Bachwitk

ÅsdsRsEidsERsdiksdsEMRddsIsssEddikiskddsbsdsbdkEsHUMHHHRRRHRRRR« .-

 Gcschäftscriiffiitiiiip
Dei« geehrten Einwohnerschaft der Stadt »und des Kreises Namslau

beehre ich mich ergebettst niitgnteileii, das; ich mich hierorts til-S

Architekt am! Macirermeijier
niedergelassen habe.

Jtideitt ich eine solide und zeitgeiuäszeit Anforderungen Rechnung tragende
Ausführung jedes Auftrages zufichere, bitte ich, mein unternehmen gcueigteft unter:
stiltzeii zu wollen und zeichne WWWWWWWHWWWWWFPHochachtuitgsvoll

A .
Fritz Tarteyna, z:-

Architekt uiid Z1Iaurertiieister.HHTHTETLLCITCFLHTLLLCFLOHLGLOELRWWWWWWWWWWWWWWWIWWWWWWWWWWWWWWM
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 9 des »Namslauer Stadtblattes.«
N a m s l a u , Sonnabend den 30. Januar 1904.

Statt besonderer Meldung.
Es hat dem lieben Gott gefallen,

nach zekntäigiger� schwerer Krankheit
heute früh 7 Uhr unser heissgeliebtes
Töchterchen, Schwesterchen und Enkel-

Gretel Spitzer
im Alter von 5 Jahren 2 Monaten zu
sich zu nehmen.

�Pietbetrübt Zeigt dies an im blamen
der Hinterbliebenen

Joseph Spitzer.
Nanislail, den 29. Januar 1904.

Beerdigung �ndet Montag xiuchin. 3 Uhr statt.

Könnt. 31ml}.giluilncgnltgtir.Zu der am 10. und 11.Februar stattfinden�
den Ziehung der 2. Klasse sind

l l lh i2 U« Egal�
noch dispoiiibeb Gezogen werden je 1 Gewinn
100 000 IN» 330 000 Pf» 30 000 VI»
15000 VI» [0000 VI , 2 n 5000 VI?
4 a 3000 IN» 10 a 1000 Bd» 20 a
500 Mk» 50 a 400 IN» 1000 a 300 Mk»
300 s. 200 We, e500 a 96 M. I

o. Paltingi g
stönigL Lotterie-Eiuuelnnen

Ziehung- L. und 3. März
14 L zu Berlin im Kalserho� otterle d. teaohnlach. commlsslon f. Tranrennen.

»« l1 Lose 1o �Kä n "Porto u. Liste 20d
T« Pferde mit 70 V« des angesetzten Werthes

kä�iiäl�lä... B aar - Geld.
6039m.  umGesamtwerth
I0000, 6000, 5000, 40002 i« 3000 = e000 2 1000 = 20005 a 2000 =l0000 Nobels, l0 as« 440006 ä 1500: 9000 20 Fahrräder : 4000

Berliner Lose versendet: Ganeml-Dabli
Lud. Müller F: 00., 32:32:22�.

ä.

Telegramm-Adresse: Glliokomllller. 1

kiisiijiiiijitlggg H
llaekily tus-Muninnsser, lllllll,

llnsmni, au ils llnnme, Bay-llum.
Javnl, Birkenhaarwasser.

Scliunuenwasser

�luiletloliviieseilen
Mittel lllr Handp�ege,

lau tle Bologn- und Parfums
emp�ehlt

Adler-Apotheke, 
Drcgenhandlung
und Mineralwasserfabrik.

Dr. U. Schönenberg.

J! DIE«

.ouzimx
·s 
»»

T?

HTTYH  »

WITH-XVIII 
V pvgv ysskzk p!

n?!� n
4&#39; VI?

ioisdttcckznm
IIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIII IIIIIIIIII II III  XII

Keinen Husten mehr äH nach Gebrauch von
E selilossaiiselZs patentierten Z

llucalyulus-Banlinnn; 
F· Zu haben in Probebeuteln ä 20 Pf. z»
g und in Kartons ä 50 Pf, l Mk. E�
J und 2 Mk. bei
; Juhus Wziontek, ä-
ä Namslau.

II II II IIfII-II II II II II II II II  II
Geschttitteiies kieferues

D

Hchremer - orund HGcasev z
billig abzugeben. Anfragen erbeten unter Chiffre
«· «· s« liebt. ilimmelsbach,

Freiburg  Baden!.

Auf Gegenseitigkeit.

« Gesamtversinherungsstand 
570000 Versicherungen.

tto Th

Allgemeiner Deutscher VersieherungsäVerein in Stuttgart.
Mit Garantie einer Aktiengesellschaft.

Gesamtreserven Ende 1903 über 34 Millionen Mark.

Haftpflicht, Zufall� u. Iaebens-Vepsiohevun
Prospekte, Vonaicherungsbedinglmgen, Antragsformulare. sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

I usu, Schneidermeister in Mamsluu.
T Zllitirrboiteis aus allen ständen überall gesucht. T

Gegründet 1875.

g�
Monatlicher Zugang .ca. 6000Wlilitglieder. «

Ortskrankenkasse der vereinigten Handwerker.
Die Auflage pro Februar er. findet Piontag den 1. Februar er» abends

7-9 Uhr, bei dein  s3aftboflscfit;ei« Herrn �Je r

Guts!

··«s"e1. Äse.s 	 lait zu ina sig l Prei n D
reelle Garantie und Fabr

Piiigenseidewiiriiier u. dszzirrit entfernt sicher, »Iidikal,dünn-Ko« »»

H0 ianofote - Fabrikant

Quandt,
DIE Lieferant Kgl. Lehrer-Seminare.

gel und Pianinos
auf vielen Ausstellungen preisgekrönt, anerkannt hervorragend in Ton und

e n; statt. Der siassenvorstarcd

Breslau l,
Ohlauerslr. 4 l-

a Kauf· direkt voni Fabrikanten, wirklich
ikpreise. Lieferung frei Station.

uerzs und gefahrlos in 2 Stunden. Ziljahriae
Praxis. Brosclk m. 1500 Attestetr. Riickportii 20 Pfg. Alter, Geschlecht, Kräftezkcftqkid
und Körpcrgcwiclit umgeben. Wurmkrankheitsstiitiptorike: Plagen: und DarnileideiuUebelkeit5odbrennen, Ausstoszem Kopfschnierz, Schwindel, « «
selnd mit Heiszhungen Abgang von Wurncglied
Theodor Konetzky. Säckingen,  Ba

Qliifstksigeii eines Knäuel-T, Apvetitlosikzkeit with:
ern. Wurinleideiideii empfiehlt sich: Spezialist
den!.

Ecln Schein« Bonn
ist der trock
dazu teuerer

liebsten ist.

VOZZTZMZEJZPHHHHHHHHHHHHIIHHLLLLH G1

HLHHHJHJH HHLHHHHCHHHHHHHHLHHHHHH

lilllll Scheuer� llllllllßl-lliltßl�
reichlich kräftigen, würzigen Nährstoff enthält
und daher der Gesundheit am allerzuträg-

-HØØEZ«Z- s

l-lilller-llalln-Zisalzi
enen, harten Cichorie, die noch
ist, deshalb vorzuziehen, weil

HTHJFYIHIITHTTFTT
T? H

gsenn Ihr« Ytrzt
besten Erfolgen angelvendete

6 Mk. franko und kistcfrei.

rÜääffö�iäüääöättuw-ääöööääfftöööää

Zitronensattkur
vcrcrbxiet, dann bitte, verlangen Sie Probefl Ikatuiositronensaft nebst Anweisung gratis
und fraukty oder den gereinigten Saft von ca. 60 Zitrorien 3,50, von ca. 120 Zitroiien

14 goltn Bledailleit
Zwecken, Bereitung erfrischender Liiuoiiadeii unentbehrlich.

Heinrich Trultzseh,
Berlin

gegen Nicht, sllbeniucy Iettsncht Nlagena bald:und Gallelileideri u. s. w. die allbekannte, mit

Nur echt mit Ploucbe H.T. Z11Kiichen-

N» Boyenstt 37, Lieferant fiirftL Hofhalt

von ersten Autoritäten als vorzügl

von Kochgeschirren
Ist erhältlich in Drogen- un

Das berühmte

Minlossche Waschpulver
blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche

ll schont das Leinen in überraschendster Weise ll
Zum  wasche� Jägers« lllessern, Gabeln. Gläsern etc.

L. Minlos öc Co» Kö

lchstcs Waschmittel anerkannt glebt

hygienischen Standpunkte aus
nicht dringend genug zu empfehlen.

d Colonialwaarenhandlungen.
I

ln=Ehrenfeld.

Oscar

Iltlier für
II

kunftlichen Zahnerfatzp
- sisiiitstlielje Zähne in Kantichiick und «2lluminirini.
Es· Inmitten,Heimgehen,ilkrvtijdten:c. jlmakbeituugcn Icyltclsl lilzkuderGklsislk.

D00001�, ßahntedixtifer.
II« Klosterstrasze 7 l. Enge. K

I
Tanz- Mitternacht.
Zeige ergebenden, das; mein Ztccrsrtss auf

Lidunscli Donnerstag deu 4. Februar cr.,
abends 8 Uhr, im ahnte! Koschwitz ve-
stiiiiiikt beginnt. Amneldungeii nehme ich und!
Donnerstag entgegen. 

Hoihaclitiiiikisiioll
Paul Holtmann,

Valletuieisten

Kaffee,
frisch gerostey

trug der bedeutende« Preissteigeriing in denselben
LTnalitiiten das Pfund 0.80, l 00, 1.20,

1.40, 1.60, 1.80 �Mill,

ge m. Zucker
das Pfund  Pf.

Süße Meifinaer Tlpfelsineiy
glitronety

Titel. Tlilumenlioljl
"  Otto Paltin.

l Howe-Maschiue
hat preieiiiert zu verkaufen

Sicbcnhaaiy Schnliiiiachernistr.

rock mann�s EIN

llilslscll llllllsllillllsillllilll Kill
Marke A u. B. zu Originalpreisen.

»rcui?ärs.«r

Mastpulver nBauernfreuie�
zu Fahrikpreisen.

Oscar Tietze,
G erm ani a-Drogerie.

FsBullschulic Je
in Gemsledey Lackledeh weißem

Glaetsleder
enipfieklt Fu billigen PreisenI ·» r

i, Sehnlinincheruscisteu

. d. stiulteinothelie lceiiierz
uud dukch die

Apotheke i« Namslau.
soeben u ieder eingcatrolfen:

II nsten.
IT Die lleinerzer OaramellenHi P. 30 Pfg. with. außer« spitz·� egerieh nnd llulz-Plxtrukt die

ulze d. liviiierzei� Laut-n Quellehaben sich vorzligl bemüht: bei« Eis» zu org.

.  �V
z« «?g Linstrn u. »Lieiserte1t. ·.- d

�s

ultboiviitrte drinnen� und öpelseli-lvilrze,
ebenso MAGGPs Bouillon-Kaipseln.

Robert Werner.
Wilhelnistrasse.



Bis: in den nächften Tagen hier an·
wes end.

Instrumentenbaues«
Nest. Offerteii beliebe man an den Herrn

Lehrer Dicbeh sowie an die Exped. d. Pl. zu
richten.

Als Krankenpslegerin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaftcii von
Stadt uiid Land und bittet uiu giitigen Zuspruch

Fiu Pauline Rahel, Schützciistr. 1.

20 Mk. Belohnung
Demjenigen, toelcher mir über den Verbleib meines
seit inchrercii Wochen verschwundenen« N

M« Katers T
Aiiiskiiiift gebeii kann oder iuir selbigen zuriick-
bringt. Derselbe« ist grau gestreift, hat weiße
Brust nnd tocisge Pfoten, dunkle Nase; ist ziem-
lich groß, äußerst intelligent und sehr zahm,
liort auf den Nauieii ,,Schuauzel.«

Engen Röntsch, Schaulpielen
Tannhansen  Schlesieii!,

Hotel ,,tveiße5 Roß«

Apfe1siueu,
�Stab. 4.3 bis 50 Pf

Waldqemar Hoffmann.
Bitt« lllarslmacher

enge Schweingdiicmk,
d Pfd. 1.30 Mark,

prima Iliiiiiiiiüiiriiie
w i�: Pfd. 1,00.:!!iark,

  A
zlakltciidcn und jsntnmcllinttkn

empfiehlt in besten Qualitäten

Albert Hühner.
I I I I I I I I I I

Hustenleidikiider
nehme die hustenstilleiidett

und wohlschnteckendeii

Kaiser?
Bruft-Caramellen. I

illlalg- Sgtruh in fester Form. es« s
not. begl. Zeugin beweiseii wie bewährt und von
sicheren: Erfolg solche bei

Hnstcin Hciserkcih skatarrh und Ver: .�-"
schlcimuiig sind. Dafür« Angeboteiies weise
zurück! �badet 25 Pf. Niederlage bei: .
Otto Fultin in Hamsluu. I

zepte gratis von den besten Geschäften.

T Haarfarbe «�
Rossi, 2lrnicaöl,

Zahnwatte a» Zahnkitt
empfiehlt die Adler-Apotheke.

tote Ratten l
pto Tag zu: Strecke gebracht �� groß«artig ist der Ersol · «los �- Z « Ratten in kurzer Zeit tot� find«grosse« Ullklcltlg er, in d ähnlich heißtzllaiizciidcii Zriiiiiiisicii ii »Es hat gtldmnppt�. WLiaitis iiiclir in die gallc geht, wo Giftbrockeii nicht n�.. -··ihrt nw-ihcn, da nnrd da§ von den schädlicheni uscilsiisiii Heilszlirnzirt gkftcsse , für austlerc nnd Gsliiijel cibsoliit unsclnidli ,wirken. Fu: edit in plon3. nd 5.-

Öskar Netze,
Hermann-Drogerie.

= 
E� 

n 
is 

:-

nethe �Es hat ges nappt� �auncnbibimen padungcn s I0 Pfg» l,-,IT -�-- -�� -

Winter -

1. Deutscher StaudarteipMarsch v. Blon.
2. Fest-Ouverture v. Reißigeo
s. verliebte Feuerwehr

Schtvank in 1 Akt v. Paul R. Lehnhard
ersonenxMudicke, Gastbofbesiher »zum roten Ochscn.«Aliviiie, seine Tochter.Udo von Blcifeiviz1d, Edelmaniueben StotfeL ein junger« Bauer. _Herniann Eckba1«d, Oauptniaiin der freuv.{feuern} r.

 gä�bmemt s im �roten Ochsen·«
gebenst ein

i .
la/�iznyerre/rS/a/e/di�äiedewd/irenImmer/lirlina/Ie/zy/I/e/I/fi/f 
_und man lrlnldsie deshalb überall gern. _
Verkauf Ill Ünglnalpackungen und verschiedenen Prelslagen

in der

elliilienziillern-fllriigerle, Gar! Grimm.
Krakauerstrasse 11.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonnabend den 30. Januar 1904

Vergnügen
im Grimmmehen Saale.

�-�-����-��!tk Ylnfang 8 Acht. sie�-

PROGRAD1D1.
4. Valse bleu v. Elliargiä.
 Dem Nächsten zur Wehr,

Gott zur Ehr�!
Lebende Bilder. _1! Des Flciszts Segen. 2! Der Ruf der Pfltcht3! Vom Tode bedroht. 4! Die Rettung. b! DesWehrmaiins schiiiister Lohn.

G. »Gut Wehr« Elliiirsch v. Eilenberg.
7. C out-let.
s.  T i111 z. �-�

1 Uhr: skaffeepansr.
Wir laden hierdurch die aktiven und inaktivcn Yiitglieder und deren Angebörigeit er-

Der Vorstand.

I«
"im PEE9292Y92929292

N111 die Marke �Planung
giebt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin. 
Man verlange nur

�Pfeilring�-Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

s gis - .11: C· «,5-0--g.s.2--»-- : 50:--I-··...-es.:Z »Es - -OF -1- -«u-C--·.. �E�0- muzs. .:.-» .-9IE.-,-0»-�s-.2«kI-« Z -=HJE;E>S«&#39;!�U�:-m L. 5in2EINLS.«L"Q-�ZE.EY. El« :-.T...:Z«0i«tv-··»·O-:k-!.E xH-iä; Nun:�z: Eäuubaus: &#39;51. �FC.�E: «uEum�äct/�on/ENI. »Es:: »Es� �uä�&#39;:wtsv= s�-I-io-«FJc-«t:ev« »Den. » .-
sHsSHEss-xxo-s»g-E«5Sk5-I 

p U· : �Lüml/I� �zu.-- « s� I! ---Osss , « ,»-�-��..-�-. spF ««-« oxzs«« «. ._ . 1:;usw«-· � « «, c! h»:96:8 .13� i. c 0.x:0071:. T« . -·
»Q« __ « «ana ,1  - .». H92  I

-Wek "Isskcii
ein zartes, reines Gesicht? ro�geß. jnaendfrifclies Aus:sehen? weiße saintnettveictie Haut? uiid blendendschönen TcintH Der qebraiicbe nur Radcbenlcr
Stectienpferip Iilicnmilklj ascifevon Zzetgmann & Co» Ztadebeul �-..-"I««ÅIJ«;·«·:,J,-JJmit echter Schutzmarln Stecke-tuned.f1 Stlick St! Pf. bei: oscar Tietze, �Drogerie.

M ESSM EHSm:
BERÜHMTE MISCHUNGEN. FEINSTE SOUCHONGS.

Wald. Hoffmann E. R. Wachmann
Numslan.

Perlin,
illi Pult aller Toilette-Grades,
vorzüglich gegen rauhe. aufgesprungene
Haut, Röte des Gesichts, Wundsein der
Kinder, sowie gegen erfrorene Glieder,

allein erhältlich
a Dose 20 Pfg. bei

Gar! Grimm
Hohenzollern - Drogerie,

Krakaucrslrase II.

Schreib - n. Kopiertinten
empfiehlt 0. Opitz.

vülilenbergfs"l1 l «? l·is so e ·- s o i in«
zum Selbstgehrauch

ninclit alte, ninl nusgescliiviiztu Möbel aller Ilolznrten,Piaiios etc» spiegelblnnk. � Leicht zu liaiiillitilioii fürJedermann. Zu haben in Fl. f1 75 Pfg. u. 1,25 Mk. be!
Carl Grimm,

Hohenzollern-Drogerie.
ist durch die Stadt
nach Grosksllitrcbtvitz

311 verloren gegangen. Abzugclicii bei J.
Eckert, Schuhgeschäfh Natnslam

Schulnnasliergeselle
findet bald dauernde Vescliriftiiiuiiir

Robert Reichclh Schuluuiichcrutftr.

Frauen tiMiidiltcn
finden dauernd lohneude Beschäftigung
«« A. Bandmann.

Gesncht «
zum l. April nach Frankfurt a. O. für
Offiziershaiisliiilt eine ehrliche,II 0 II O

tuchttge Ftochm
bei hohem Lohn. Yieldtnigcii an Frau Arius-
rat Noldelchem Namslau

Ein möblierte? Zinuner ist bald 311
vermieten bei G. Kritik.

Zwei Stuben nebst Zubehör sind zu ver:
mieten und bald oder später zu beziehen bei

Robert Miosg·e.
Eine Stube ist zu vermieten uud bald-U

beziehen bei Prvkowskh

2 Sttiben und Küche, tiot«iihcraiis, zu ver:
mieten und Ostern zu beziehen.
�« �»Richard Hat-schilt«

Eine Wohnung ini ersten Stock, bcstclieiid
aus 2 Stubeu, ssalsiiieth ttiichc iiiid den  nbiigeii
ßubebbr, ist bald oder l. Lllisisil lktttls in tw-
mieten. Oscar Sitten-find.

- « « « . --.-i�,«.s1«:ik»
Grösse-re Wohnnsixy vornher-onus,

per l. Juli extent. früher zu ver:
mieten bei Jul. Wzioiiivli�.

Ciiiie Wohuiiiicr im ersten Stock, liestelieiid
aus: ä großen Zutun-Im und vielen! äliitteiigelai},
ist zu vermieten iuid bald 311 beziisticii

Ring R.
EiueBsohiiiiiizs im zweit-sit Stint, hesteticiid

aus; zwei Stubeii uud �tiiicbe, zicveriiiictcii
·»?«���·� G. Fkottkiu
Eoiiie Ttlobniiiig im ersten Stock, liesiisheiidaus «. Stichen, helle ltiiclie und Vcigeliisk ist so:

fort zu vermieten und Zlciijalir 19tt-l« zu he.-
ZIZLICIL _ PctewPciitlstrnfke  i.

Hintcrgasse 8 eine Stube mit Alkolieszfii
vermieten, 1. Feliritiir 31i be3iehen.
_ In meinem Hause Ring Nr. l9 istc « -FULL.  wage zu vermieten nnd bald zu

beziehen. R. Bchuisctx
Fortzugshalber veriniete ich l Ltsohiiiiiig

bsstkkletid aus» 3 Stuhcii und Kiichcy S} steiler
UND VVVOIL 2 Ställe, Fltliiliiuing eventl. geteilt,
ferner 1 Geiniisegarteii ani �ltliiileiibanie und ca.
33 9	�1irg. IV« und LtEiefe. "Migräne,�_-� . I. � . ��.�� Los. l» �-�«�«·.q«�·.-·

Em mobltertes Zimmer
iLbald 31i vermieten. Kirkliftrasze 6.

Ring I8 eine söofivvlinnng von 2 situ-
mern zu vermieten. Ntilicresi bei

Robert -A3.-rahatst.
   z« vergeben beig Ftmt Freitag, Tirsaiiaassch

Eine Titohtiiiiiks im isrstcii Steil�, IlO1�s1ll«s!� IU-ZT-
ist zu vermieten und Ostern zu liesiehcii bei

Lebt-kannst, Klostcrstriis;e.
Ein kleinre-s möblierte»: Zituuier ist

311 tieriiiieten und bald 311 beiielien
Vahuhofsttn 5.

Ring 18 erste Etage 31i vertiiieteii. Tlililiisres
bei Robert Abrahann

Eilig. Manier� ll. Jinillnh-Vinli.
Ehen-ging, den L. Just-unt: er·

findet im  firilttllficbcii Saale

das Wintervergnügen
des Vereins statt niit

Theater nnd Tanz.
Nichtniitglieder haben feinen ßutritt, diirseii

auch nicht eingeführt iverbeii. 
Der Borste-lud.

�Sonntag, den 3|. Januar I904:
Etsbalstoliottzett a. i. Weide.

Anfang 3 Uhr. Ende 5 Uhr.
EIN« 30 Pfg� __ sliuder l5 Pfg.

Abends 772 Uhr:
Große Corso-Fahrt,

mit bcngalisclicr Bclcuclititttii
 Wlzwbif� «»um gllllgclssllsslllllcls lililfdslii «! PS·

Fey. Bnchnig.

Besitz« Elalillssiinaill.
Tanz-vergangen.

III« Heut Souuahciid «HE
Backsclptnkeit mti Salat
«» Bockbiers F»;.;EZ,IIIF«EI-

VV. spärlich,
B rauereibesitzeix

stritt-vorn, d. z. Jesus»
i l O l "c e
Wtztktllcieiidlstg

·. » Bonn. l ! Uhr:
 wellfleisch u. Wellwurst

 ladet ganz ergeht-tut ein
Paul Koschwitz,

Hotel »goldciie Sirene."

z» 311111 Glxiliklllzhllkilllllclll udzåsii 
J.tlllittwoclh den 3. Februar ein H. Ret




